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In diesem Handbuch…

Dieses Handbuch enthält folgende Informationen:

1    Schnellstart

Dieses Kapitel erklärt, wie der Signalanalysator initialisiert und ein Signal angezeigt wird.

2    Funktionen des vorderen und hinteren Bedienfelds

In diesem Kapitel finden Sie Informationen über die Tastenfunktionen des vorderen und hinteren Bedienfelds sowie 
Bildschirmanmerkungen.

3    Betriebssystem des Geräts

In diesem Kapitel werden die Microsoft Windows 7 Konfiguration und die Einstellungen beschrieben, die mit der Software 
für das Keysight Gerät verwendet werden.

4    Verwendung von Windows-Tools

Dieses Kapitel bietet Informationen für die Verwendung von Microsoft Windows 7 Funktionen mit dem Signalanalysator.

5    Fehlerbehebung

Dieses Kapitel beschreibt einige grundlegende Schritte zur Behebung von Fehlern, die mit dem Signalanalysator oder mit 
Microsoft Windows 7 auftreten können.

http://www.keysight.com/find/PreventingInstrumentRepair
http://www.keysight.com/find/PreventingInstrumentRepair
http://www.keysight.com/main/redirector.jspx?action=ref&cname=EDITORIAL&ckey=801127&cc=US&lc=eng
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So finden Sie die neuesten Informationen

Die Dokumentation wird regelmäßig aktualisiert. Die neuesten Informationen über diese Produkte (einschl. 
Softwareupdates, Anwendungs- und Produktinformationen erhalten Sie, wenn Sie entsprechend der Bezeichnung Ihres 
Produkts eine der folgenden URLs aufrufen:

http://www.keysight.com/find/pxa

http://www.keysight.com/find/mxa

http://www.keysight.com/find/exa

http://www.keysight.com/find/cxa

http://www.keysight.com/find/mxe

Um die neuesten Updates per E-Mail zu erhalten, abonnieren Sie Keysight E-Mail-Updates unter folgender URL:

http://www.keysight.com/find/MyKeysight

Informationen zur Verhinderung von Analysatorschäden finden Sie unter folgender Adresse:

www.keysight.com/find/PreventingInstrumentRepair

Verfügen Sie über die aktuelle Produktsoftware?

Keysight veröffentlicht regelmäßig Softwareupdates, um bekannte Fehler zu beheben und Produktverbesserungen 
aufzunehmen. Auf der Keysight-Website für technischen Support (s. folgende Adresse) können Sie nach 
Softwareupdates für Ihre Produkt suchen:

http://www.keysight.com/find/techsupport

http://www.keysight.com/find/pxa
http://www.keysight.com/find/pxa
http://www.keysight.com/find/mxa
http://www.keysight.com/find/mxa
http://www.keysight.com/find/exa
http://www.keysight.com/find/cxa
http://www.keysight.com/find/mxe
http://www.keysight.com/find/MyKeysight
http://www.keysight.com/find/PreventingInstrumentRepair
http://www.keysight.com/find/PreventingInstrumentRepair
http://www.keysight.com/find/PreventingInstrumentRepair
http://www.keysight.com/find/techsupport
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Keysight X-Series Signalanalysatoren
PXA N9030A, MXA N9020A, EXA N9010A und CXA N9000A 

„Erste Schritte“

1 Schnellstart

Dieser Abschnitt erklärt, wie der Signalanalysator initialisiert und ein Signal 
angezeigt wird.

Dieser Abschnitt umfasst folgende Themen:

„Prüfung der Lieferung“ auf Seite 10

„Aufstellen des Geräts und Anforderungen für den Gestelleinbau“ auf 
Seite 11

„Erstes Einschalten des Analysators“ auf Seite 12

„Antivirensoftware und Firewalls“ auf Seite 20

„Verkürzen der Einschaltzeit des Geräts“ auf Seite 21

„Geräteinformationen“ auf Seite 22
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Schnellstart
Prüfung der Lieferung

Prüfung der Lieferung
Überprüfen Sie die Transportverpackung und das Füllmaterial auf 
Beschädigungen. Bewahren Sie das Verpackungsmaterial zur späteren 
Verwendung auf, falls Sie den Analysator an einen anderen Standort oder zur 
Reparatur an Keysight Technologies versenden möchten.

Prüfung des Lieferumfangs

Überprüfen Sie den Inhalt des Versandkartons anhand der Liste der 
Packungsinhalte.

Probleme mit der Lieferung?

Wenn das Verpackungsmaterial beschädigt oder der Verpackungsinhalt nicht 
vollständig ist:

— Kontaktieren Sie die nächste Keysight-Zweigstelle. 
— Bewahren Sie die Transportverpackung für die Überprüfung durch das 

Transportunternehmen auf.
— Für die Rücksendung eines Analysators an Keysight Technologies 

verwenden Sie bitte die Originalverpackung (oder eine vergleichbare). Siehe 
hierzu „Rücksenden eines Analysators für Servicearbeiten“ auf Seite 120.
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Schnellstart
Aufstellen des Geräts und Anforderungen für den Gestelleinbau

Aufstellen des Geräts und Anforderungen für den Gestelleinbau

Aufstellen des Analysators

Die Lüfteransaugbereich und der Abluftbereich dürfen nicht versperrt sein. Der 
Mindestabstand für diese Lüftungsöffnungen beträgt ca. 5 cm. Behinderungen 
des Luftstroms verursachen nämlich zusätzliche Lüftungsgeräusche und haben 
zur Folge, dass die Umdrehungsgeschwindigkeit der Lüfter steigt, um die 
erforderliche Kühlungsluft ansaugen zu können. Dies bewirkt eine übermäßige 
Geräuschentwicklung.

Kühlung und Gestelleinbau

Montieren Sie den Analysator nicht neben einem anderen Gerät mit seitlicher 
Belüftung. Die Abluft des ersten Geräts darf nicht in die Ansauglüftung der 
zweiten Einheit gelangen. Wenn die vorgeheizte Luft aus dem ersten Gerät auf 
das zweite Gerät gerichtet ist, entstehen in der zweiten Einheit stark erhöhte 
Betriebstemperaturen, die zu Gerätefehlern führen können. Der Analysator 
saugt an der linken Seite Luft ein und gibt auf der rechten Seite Luft ab.

VORSICHT Bei Installation des Geräts in einem Schrank dürfen der Luftein- und auslass 
nicht beeinträchtigt sein. Die Umgebungstemperatur (außerhalb des 
Schranks) muss für jeweils 100 Watt Verlustleistung im Schrank um 4° C 
unter der maximalen Betriebstemperatur des Produkts liegen. Wenn die 
Verlustleistung im Schrank über 800 Watt beträgt, muss eine 
Zwangskonvektion eingesetzt werden.
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Schnellstart
Erstes Einschalten des Analysators

Erstes Einschalten des Analysators
Das erste Einschalten des Analysators kann mit einer der folgenden Methoden 
erfolgen:

— „Initialisieren des Analysators mit einer USB-Maus“ auf Seite 12
— „Initialisieren des Analysators über das vordere Bedienfeld“ auf Seite 16

HINWEIS Während dem ersten Einschalten schaltet sich das Gerät aus und startet 
mehrmals neu. Dies geschieht ausschließlich bei der ersten Inbetriebnahme.

Initialisieren des Analysators mit einer USB-Maus

Schritte Aktionen Hinweise

1. Anschließen der Maus — Schließen Sie die Maus 
an einen der 
USB-Anschlüsse des 
Analysators an. 

2. Schalten Sie den 
Analysator 
einschalten

a. Stellen Sie das Gerät so 
auf, dass Sie einen 
leichten Zugang zum 
Stromkabel haben, und 
schließen Sie es an.

b. Drücken Sie auf den 
Ein-/Aus-Schalter, der 
sich links unten in der 
Ecke des vorderen 
Bedienfelds vom 
Analysator befindet, um 
das Gerät einzuschalten.

Siehe „Aufstellen des Geräts und 
Anforderungen für den Gestelleinbau“ und 
„Leistungsbedarf“ auf Seite 22 für weitere 
Informationen.

 
Es dauert möglicherweise 5 Minuten oder mehr, bis das 
Gerät eingeschaltet ist. Zunächst wird der Bildschirm 
Keysight Technologies angezeigt und dann ein 
Bildschirm, in dem Sie das Betriebssystem wählen 
können.

3. Microsoft Setup 
starten 

— Markieren Sie Microsoft 
Windows 7 und drücken 
Sie Enter, um das 
vorinstallierte 
Betriebssystem zu 
starten. 
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Schnellstart
Erstes Einschalten des Analysators

Der Analysator führt folgende Schritte aus:

— Windows 7 Startbildschirm

— Schwarzer Bildschirm

— Windows-Fenster mit der Meldung „Bitte warten“

— Blaues Fenster 

— Folgendes Fenster bietet Informationen über den 
Endbenutzer-Lizenzvertrag.

Zu diesem Zeitpunkt ist es sicher, das Gerät auszuschalten, bevor die Software initialisiert wird.

VORSICHT Schalten Sie das Gerät nach Start des Setups nicht aus, bevor der Setup-Assistent 
beendet ist und das System neu gestartet wird. Ein Ausschalten des Geräts könnte das 
System beschädigen und den korrekten Betrieb der Anwendung verhindern. 

4. Neustart und 
Anmeldung

— Klicken Sie auf OK Beim Neustart des Geräts wird folgendes 
Meldungsfenster angezeigt:

Dieses Fenster wird 
angezeigt und 
überdeckt das 
„LaunchXSA“-Start-
fenster. 

Schritte Aktionen Hinweise
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Schnellstart
Erstes Einschalten des Analysators

HINWEIS Wenn Sie das Kontrollkästchen “Do not show this message again” nicht aktivieren, wird diese 
Meldung bei jedem Einschalten des Analysators angezeigt. Während der Anzeige dieser 
Meldung wird keine Anwendung gestartet. Bevor Sie fortfahren, sollten Sie die Meldung des 
Antivirusprogramms aufmerksam lesen und entscheiden, welche Maßnahmen angebracht sein 
könnten.

5. Meldung des 
Antivirusprogramms 
deaktivieren

— Kontrollkästchen 
aktivieren und auf 
Continue klicken. 

Ähnliche Meldungen wie folgende werden weiterhin 
angezeigt:

Mehrere erforderliche Prozesse laufen weiter.

Die XSA-Anwendung wird initialisiert

6. Installation 
überprüfen

a. Drücken Sie am Gerät 
System, Show, 
System.

b. Überprüfen Sie, dass die 
erworbene Anwendung 
in der Liste angezeigt 
wird.

Wenden Sie sich für weitere Unterstützung an das 
Keysight Supportteam. 
Hilfe bei Fragen erhalten Sie im Internet unter: 
http://www.keysight.com/find/assist

Signal anzeigen a. Drücken Sie 
Input/Output,  
RF Calibrator,  
50 MHz.

b. Drücken Sie FREQ 
Channel, Center Freq, 
50, MHz.

c. Drücken Sie SPAN X 
Scale, 50, MHz.

Dadurch wird das interne 50 MHz-Signal an den 
Analysatoreingang weitergeleitet. 

Schritte Aktionen Hinweise

http://www.keysight.com/find/assist
http://www.keysight.com/find/assist
http://www.keysight.com/find/assist
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Schnellstart
Erstes Einschalten des Analysators

Das 50 MHz- Referenzsignal wird auf dem Display angezeigt.

Schritte Aktionen Hinweise
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Schnellstart
Erstes Einschalten des Analysators

Initialisieren des Analysators über das vordere Bedienfeld 

Folgende Tasten werden bei der Initialisierung verwendet:

Pfeiltasten Taste “Enter” Tab-Tasten Taste wählen

Schritte Aktionen Hinweise

1 Schalten Sie den 
Analysator 
einschalten

a. Stellen Sie das Gerät so 
auf, dass Sie einen 
leichten Zugang zum 
Stromkabel haben, und 
schließen Sie es an.

b. Drücken Sie auf den 
Ein-/Aus-Schalter, der 
sich links unten in der 
Ecke des vorderen 
Bedienfelds vom 
Analysator befindet, um 
das Gerät 
einzuschalten.

Siehe „Aufstellen des Geräts und 
Anforderungen für den Gestelleinbau“ und 
„Leistungsbedarf“ auf Seite 22 für weitere 
Informationen.

 
Es dauert möglicherweise 5 Minuten oder mehr, bis das 
Gerät eingeschaltet ist. 

Zunächst wird der Bildschirm Keysight Technologies 
angezeigt und dann ein Bildschirm, in dem Sie das 
Betriebssystem wählen können.
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Schnellstart
Erstes Einschalten des Analysators

2 Microsoft Setup starten a. Markieren Sie Microsoft 
Windows 7 und drücken 
Sie Enter, um das 
vorinstallierte 
Betriebssystem zu starten. 

Der Analysator führt folgende Schritte aus:

• Windows 7 Startbildschirm

• Schwarzer Bildschirm

• Windows-Fenster mit der Meldung „Bitte warten“

• Blaues Fenster 

• Folgendes Fenster bietet Informationen über den 
Endbenutzer-Lizenzvertrag.

Zu diesem Zeitpunkt ist es sicher, das Gerät auszuschalten, bevor die Software initialisiert 
wird.

VORSICHT  Schalten Sie das Gerät nach Start des Setups nicht aus, bevor der Setup-Assistent 
beendet ist und das System neu gestartet wird. Ein Ausschalten des Geräts könnte das 
System beschädigen und den korrekten Betrieb der Anwendung verhindern. 

Schritte Aktionen Hinweise
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Schnellstart
Erstes Einschalten des Analysators

3 Neustart und 
Anmeldung

— Drücken Sie Enter Beim Neustart des Geräts wird folgendes 
Meldungsfenster angezeigt:

Dieses Fenster wird 
angezeigt und 
überdeckt das 
„LaunchXSA“-Startfe
nster. 

HINWEIS Wenn Sie das Kontrollkästchen “Do not show this message again” nicht aktivieren, wird diese 
Meldung bei jedem Einschalten des Analysators angezeigt. Während der Anzeige dieser 
Meldung wird keine Anwendung gestartet. Bevor Sie fortfahren, sollten Sie die Meldung des 
Antivirusprogramms aufmerksam lesen und entscheiden, welche Maßnahmen angebracht sein 
könnten.

4 Meldung des 
Antivirusprogramms 
deaktivieren

— Drücken Sie auf Select, 
um das Kontrollkästchen 
zu aktivieren und Enter, 
um fortzufahren.

Ähnliche Meldungen wie folgende werden weiterhin 
angezeigt:

Mehrere erforderliche Prozesse laufen weiter.

Die XSA-Anwendung wird initialisiert

3. Installation 
überprüfen

a. Drücken Sie System, 
Show, System.

b. Überprüfen Sie, dass die 
erworbene Anwendung 
in der Liste angezeigt 
wird.

Wenden Sie sich für weitere Unterstützung an das 
Keysight Supportteam. 
Hilfe bei Fragen erhalten Sie im Internet unter: 
http://www.keysight.com/find/assist

5 Signal anzeigen a. Drücken Sie 
Input/Output,  
RF Calibrator, 50 
MHz.

b. Drücken Sie FREQ 
Channel, Center Freq, 
50, MHz.

c. Drücken Sie SPAN X 
Scale, 50, MHz.

Dadurch wird das interne 50 MHz-Signal an den 
Analysatoreingang weitergeleitet.

Schritte Aktionen Hinweise

http://www.agilent.com/find/assist
http://www.agilent.com/find/assist
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Schnellstart
Erstes Einschalten des Analysators

Das 50 MHz- Referenzsignal wird auf dem Display angezeigt.

Schritte Aktionen Hinweise
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Schnellstart
Antivirensoftware und Firewalls

Antivirensoftware und Firewalls
Im Lieferumfang des Analysators ist keine Antivirensoftware enthalten. Es wird 
empfohlen, eine Antivirensoftware zu installieren, wenn Ihr Analysator mit dem 
LAN verbunden ist. Wenden Sie sich an Ihre IT-Abteilung, um Empfehlungen 
zu erhalten. 

Der Analysator verfügt werkseitig über eine aktivierte Firewall von Windows7. 
Ändern Sie die Standardnetzwerkeinstellungen nicht, da dadurch Probleme 
mit dem Betriebssystem des Analysators entstehen könnten.
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Schnellstart
Verkürzen der Einschaltzeit des Geräts

Verkürzen der Einschaltzeit des Geräts
Der Desktop des Geräts enthält eine Verknüpfung zur Anwendung 
ConfigureApplications.exe, die eine Konfiguration der Starteinstellungen des 
Geräts ermöglicht. In dieser Konfiguration können Sie festlegen, dass nur die 
von Ihnen üblicherweise ausgeführten Anwendungen geladen werden. 
Dadurch wird beim Einschalten des Geräts viel Zeit gespart. Sie können auf 
diese Funktion auch zugreifen, indem Sie folgende Tasten drücken: System, 
Power On, Configure Applications.

Wenn Sie (nach dem Einschalten) auf eine Anwendung zugreifen möchten, die 
vorher nicht geladen wurde, dauert es etwas länger, diese über den 
Anwendungs-Softkey zu öffnen. Diese längere Wartezeit entsteht lediglich 
beim ersten Zugriff nach dem Einschalten. Nach dem ersten Zugriff können Sie 
genauso schnell den Modus (die Anwendung) wechseln wie bei zuvor bereits 
geladenen Anwendungen.
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Geräteinformationen

Leistungsbedarf

Der einzige Installationsvorgang für einen Keysight Signalanalysator ist der 
Anschluss an eine Stromquelle. Die Netzspannung muss nicht ausgewählt 
werden. 

Dieser Analysator enthält keine durch den Kunden austauschbaren 
Gerätesicherungen.

WARNUNG Dies ist ein Produkt der Sicherheitsklasse 1 (ausgestattet mit einer im 
Stromkabel eingebauten Schutzerdung). Der Netzstecker darf nur an 
eine Netzsteckdose mit Schutzerdungskontakt angeschlossen 
werden. Bei Unterbrechung des Schutzleiters innerhalb oder 
außerhalb des Produkts kann eine gefährliche Berührungsspannung 
am Gerät entstehen. Die vorsätzliche Unterbrechung des 
Schutzleiters ist verboten. (IEC 348 Klausel 17.3.3c & 17.3.4)

Eine unsachgemäße Erdung des Analysators kann zu 
Personenschäden führen. Vor dem Einschalten des Analysators 
müssen d ie Schutzerdungskontakte mit den Schutzleitern des 
Hauptstromkabels verbunden sein. Der Netzstecker des 
Hauptstromkabels darf nur an einer Netzsteckdose mit 
Schutzerdungskontakten angeschlossen werden. Der Erdungsschutz 
darf NICHT durch ein Verlängerungskabel, ein Stromkabel oder einen 
Spartransformator ohne Schutzleiter unterbrochen werden.

VORSICHT Dieses Produkt wurde für die Verwendung in der Installationskategorie II und 
bei Verschmutzungsgrad 2 nach IEC 61010 zweite Ausgabe bzw. IEC 664 
konzipiert.  
Dieses Gerät wählt den Eingangsspannungsbereich automatisch. Stellen Sie 
sicher, dass die Netzspannung innerhalb des angegebenen Bereichs liegt.

Netzverkabelung und -stecker sollten mit den Anschlüssen im verwendeten 
Netz kompatibel sein. Ist keine geeignete Erdung gewährleistet, da nicht 
ordnungsgemäße Komponenten verwendet werden, kann es zu 
Produktschäden und schwerwiegenden Verletzungen kommen.
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AC-Stromkabel

Der Analysator ist gemäß den internationalen Sicherheitsstandards mit einem 
dreiphasigen Stromkabel ausgestattet. Dieses Kabel erdet das 
Analysatorgehäuse, wenn dieses an einer entsprechenden Netzsteckdose 
angeschlossen ist. Im Lieferumfang des Analysators ist ein für die Lieferregion 
geeignetes Kabel enthalten. Siehe:

 http://www.keysight.com/find/powercords

VORSICHT Schließen Sie ausschließlich das im Lieferumfang des Produkts enthaltene 
dreiphasige AC-Stromkabel an. Bei Nichtgebrauch dieses Stromkabels wird 
keine geeignete Erdung gewährleistet und kann es zu Produktschäden 
kommen.

WARNUNG Wird das Produkt nicht ordnungsgemäß verwendet, können die 
Schutzvorrichtungen des Geräts beeinträchtigt werden. Das Produkt 
darf nur in einem normalen Zustand (d.h. wenn alle 
Schutzvorrichtungen intakt sind) eingesetzt werden. 
Stellen Sie das Gerät so auf, dass das abnehmbare Netzkabel vom 
Betreiber problemlos erkannt und erreicht werden kann. Über das 
abnehmbare Netzkabel wird d ie Verbindung des Geräts getrennt. 
Dabei werden die Hauptstromkreise von der Hauptstromversorgung 
vor den anderen Geräteteilen getrennt. Beim Schalter am vorderen 
Bedienfeld handelt es sich led iglich um einen Standby-Schalter, und 
NICHT um einen Netzschalter. Alternativ kann ebenfalls ein externer 
Zwischenschalter oder Ausschalter (der vom Betreiber einfach 
erkannt und erreicht werden kann) zum Trennen des Netzverbindung 
verwendet werden.

Schutz gegen Überlastung

Der Eingangsschaltkreis des Analysators kann durch Signale beschädigt 
werden, die den maximal zulässigen Eingangspegel von +30 dBm 
(durchschnittlicher Leistungsgesamtwert) oder +/- 0.2 Vdc (bei DC-Kopplung) 
oder +/- 70 Vdc (bei AC-Kopplung) überschreiten. Im Spezifikationshandbuch 
des Analysators finden Sie weitere Informationen über den maximal zulässigen 
Eingangspegel. Die Reparatur von Schäden am Eingangsschaltkreis kann teuer 
sein.

Wenn der Analysator zur Messung von Signalen verwendet wird, die nahe am 
maximal zulässigen Eingangspegel liegen, müssen zum Schutz des 
Analysatoreingangs externe Abschwächer und/oder Begrenzer verwendet 
werden. Externe Verstärkung, Pegelkorrekturen und/oder Ref 
Level-Versatzfunktionen können als Ausgleich für die Verstärkungen und 

http://www.agilent.com/find/powercords
http://www.agilent.com/find/powercords
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Verluste externer Geräte verwendet werden. Externe Verstärkung und 
Korrekturen sind unter dem Menü Input/Output, Ref Level-Versatz unter dem 
Menü AMPTD Y-Scale zu finden.

Gerätewartung

Reinigen des Geräts

WARNUNG Zur Vermeidung eines elektrischen Schlages muss der 
Signalanalysator vor der Reinigung von der Netzsteckdose getrennt 
werden. Verwenden Sie ein trockenes oder leicht befeuchtetes Tuch, 
um das Gehäuse zu reinigen. Reinigen Sie nicht das Innere des 
Geräts.

Reinigen der Steckverbinder

Die Steckverbinder dürfen nur dann mit Alkohol gereinigt werden, wenn das 
Netzkabel des Geräts abgezogen wurde und die Reinigung in einem gut 
belüfteten Raum erfolgt. Die gesamte Restfeuchtigkeit des Alkohols muss 
verfliegen und die entstandenen Gase abgeleitet werden, bevor das Gerät 
wieder an die Stromquelle angeschlossen wird.

WARNUNG Isopropylalkohol muss von Wärmequellen, Funken und Flammen 
ferngehalten werden. In einem dicht schließenden Behälter 
aufbewahren. Hochentzündliches Produkt. Im Brandfall Löschschaum 
für Alkohol, Pulverlöscher oder Kohlenstoffdioxid verwenden; Wasser 
kann wirkungslos sein.

Isopropylalkohol darf nur mit entsprechender Belüftung verwendet 
werden. Jeder Kontakt mit Augen, Haut und Kleidung muss vermieden 
werden. Das Produkt kann Hautreizungen und Augenverletzungen 
hervorrufen und ist gesundheitsschädlich beim Einatmen und 
Verschlucken. Kann bei der Aufnahme über die Haut 
gesundheitsschädlich sein. Nach der Verwendung sorgfältig 
abwaschen.

Ausgelaufene Flüssigkeit muss mit Sand oder Erde gebunden werden. 
Anschließend die Fläche, die mit der Flüssigkeit in Berührung 
gekommen ist, mit Wasser spülen.

Beachten Sie bei der Entsorgung von Isopropylalkohol alle geltenden 
Umweltvorschriften.
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Batterieinformationen

Der Analysator verwendet eine Lithiumbatterie, die sich auf dem CPU-Board 
befindet. Diese Batterie darf nicht vom Betreiber ausgetauscht werden. Siehe 
hierzu „Rücksenden eines Analysators für Servicearbeiten“ auf Seite 120. 
Ersatzteile müssen von Keysight Technologies zugelassen oder geliefert 
werden.

Die Servicedokumentation steht unter www.keysight.com zur Verfügung.

WARNUNG Wenn die Batterie nicht ordnungsgemäß ausgetauscht wird, besteht 
Explosionsgefahr. Als Ersatz darf nur derselbe oder ein 
dementsprechender empfohlener Typ verwendet werden. Batterien 
müssen den Herstellerangaben entsprechend entsorgt werden.

Entsorgen Sie Batterien nicht über den Hausmüll, sondern über 
Batteriesammelstellen als chemischen Abfall.

www.keysight.com
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Schutz vor elektrostatischer Entladung

Elektrostatische Entladungen können elektronische Komponenten 
beschädigen oder zerstören (es besteht die Möglichkeit, dass durch 
elektrostatische Entladungen nicht sichtbare Schäden bei Transport, Lagerung 
oder Gebrauch entstehen).

Testausrüstung und elektrostatische Entladung

So verringern Sie Schäden durch elektrostatische Entladung bei der 
Verwendung von Testausrüstung:

WARNUNG Wenden Sie die ersten drei Techniken nicht an, wenn der 
angeschlossene Stromkreis über ein Spannungspotenzial von mehr als 
500 Volt verfügt.

— Bevor Sie das erste Mal am Tag ein Koaxialkabel mit einem 
Analysatoranschluss verbinden, schließen Sie für einen kurzen Moment den 
mittleren und äußeren Leiter des Kabels kurz.

— Personen sollten mit einem 1 MΩ widerstandsisolierten Erdungsarmband 
geerdet sein, bevor sie den mittleren Stecker eines Anschlusses berühren 
und Ersatzteile vom Analysator entfernt werden.

— Vermeiden Sie eine statische Aufladung, indem Sie sämtliche Geräte 
ordnungsgemäß erden.

— Führen Sie sämtliche Arbeiten an Komponenten oder Baugruppen an einem 
antistatischen Arbeitsplatz durch.

— Halten Sie Materialien, die sich statisch aufladen, mindestens einen Meter 
von allen Komponenten entfernt.

— Lagern oder transportieren sie Komponenten in antistatischen Behältern.

— Fassen Sie Ersatzplatinen stets an den Rändern an. Dadurch werden 
Schäden durch elektrostatische Entladung an Komponenten verringert und 
Verschmutzungen auf der ungeschützten Platine verhindert.

Zusatzinformationen zu elektrostatischer Entladung

Weitere Informationen zu elektrostatischer Entladung und wie Schäden 
verhindert werden können finden Sie auf der Website der Electrostatic 
Discharge Association (http://www.esda.org). Die von dieser Institution 
entwickelten Standards zur elektrostatischen Entladung sind vom American 
National Standards Institute (ANSI) genehmigt.
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Keysight X-Series Signalanalysatoren
PXA N9030A, MXA N9020A, EXA N9010A und CXA N9000A 

„Erste Schritte“

2 Funktionen des vorderen und hinteren Bedienfelds

In diesem Abschnitt werden folgende Funktionen beschrieben:

„Funktionen des vorderen Bedienfelds“ auf Seite 28

„Bildschirmanmerkungen“ auf Seite 36

„Funktionen des hinteren Bedienfelds“ auf Seite 38

„Symbole des vorderen und hinteren Bedienfelds“ auf Seite 42
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Funktionen des vorderen Bedienfelds
PXA, MXA und EXA

CXA

Element
Beschreibung

# Name

1 Menütasten Tastenbezeichnungen befinden sich links neben den Menütasten und bezeichnen die 
aktuelle Funktion jeder Taste. Die angezeigten Funktionen hängen vom derzeit 
ausgewählten Modus sowie der ausgewählten Messung ab und stehen im direkten 
Zusammenhang mit dem zuletzt getätigten Tastendruck.



 29

Funktionen des vorderen und hinteren Bedienfelds
Funktionen des vorderen Bedienfelds

2 Analyzer Setup- Tasten Diese Tasten richten die Parameter ein, die für die Messungen im aktuellen Modus 
und in der aktuellen Messung eingesetzt werden.

3 Messtasten Über diese Tasten wird der Modus sowie die Messung innerhalb dieses Modus 
gewählt. Zusätzlich steuern sie den Start und die Wiederholungsrate der 
Messungen.

4 Marker- Tasten Marker sind oftmals für eine Messung verfügbar, um einen extrem spezifischen 
Punkt/ein extrem spezifisches Datensegment innerhalb der aktuellen Messdaten zu 
messen.

5 Utility- Tasten Diese Tasten ermöglichen die Steuerung systemübergreifender Funktionen wie z. B.:

 Informationen zur Gerätekonfiguration und E/A-Einrichtung,

 Druckereinrichtung und Drucken,

 Dateiverwaltung, Speichern und Abrufen,

 Voreinstellungen des Instruments.

6 Ext Mixer Bietet LO Ausgangssignal für externen Mischer und erhält IF-Eingangssignale von 
diesem. Details zu Signalpegel s. Spezifikationshandbuch. Nur PXA.

7 Probe Power Liefert Strom für externe Hochfrequenzsonden und Zubehör.

8 Kopfhörerausgang Kopfhörer können für alle verfügbaren Audio-Ausgangssignale eingesetzt werden.

9 Rücktaste (Bk Sp) Drücken Sie auf diese Taste, um das vorangehende Zeichen bei der Eingabe 
alphanumerischer Informationen zu löschen. Sie funktioniert auch als 
Zurückstelltaste in Hilfe- und Explorer-Fenstern.

10 Löschtaste (Del) Drücken Sie diese Taste, um Dateien zu löschen oder um andere Löschaufgaben 
vorzunehmen.

11 USB-Anschlüsse Standard USB 2.0-Ports, Typ A. Anschluss an externe Peripheriegeräte wie Maus, 
Tastatur, DVD-Laufwerk oder Festplattenlaufwerk.

12  Local/Cancel (Esc)-Taste Wenn der Fernbetrieb ausgeführt wird, wird durch die Local-Taste: 

Die Steuerung des Instruments von remote zurück auf lokal verlagert (vorderes 
Bedienfeld). 

Der Bildschirm angeschaltet (wenn dieser für den Remote-Betrieb abgeschaltet 
war). 

Das Löschen von Fehlern möglich. (Drücken Sie einmal auf die Taste, um zur lokalen 
Steuerung zurückzukehren und zweimal, um die Zeile mit den Fehlermeldungen zu 
löschen.)

Wenn Sie die Einheiten- oder die Enter-Taste noch nicht gedrückt haben, verlassen 
Sie über Cancel die derzeit ausgewählte Funktion, ohne den Wert zu ändern.

Die Esc-Taste hat dieselbe Funktion wie die Taste auf der Computertastatur. Sie 

dient zum Verlassen von Windows-Dialogfeldern

löscht Fehler

bricht Druckvorgänge ab

beendet Betriebsabläufe.

Element
Beschreibung

# Name
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13 HF-Eingang Anschluss für den Eingang eines externen Signals. Stellen Sie sicher, dass die 
Gesamtleistung aller Signale am Analysatoreingang den Wert +30 dBm (1 Watt) 
nicht überschreitet.

14 Zifferntastatur Gibt einen spezifischen numerischen Wert für die aktuelle Funktion ein. Eingaben 
werden oben links im Bildschirm angezeigt (Informationsbereich Messungen).

15 Enter- und Pfeil-Tasten Mit der Enter-Taste werden Dateneingaben beendet, wenn entweder keine 
Messeinheit erforderlich ist oder Sie die Standardeinheit verwenden möchten.

Die Pfeil-Tasten:

Erhöhen oder vermindern den Wert der aktuellen Messauswahl.

Navigieren durch Hilfethemen.

Navigieren oder treffen in Windows-Dialogfeldern eine Auswahl.

Navigieren in Formularen, die zur Einrichtung von Messungen eingesetzt werden.

Navigieren in Tabellen.

Mit den Pfeil-Tasten können Sie den Mauszeiger auf dem Bildschirm nicht steuern.

16 Menu/(Alt)-Taste Die Alt-Taste hat dieselbe Funktion wie bei der PC-Tastatur. Verwenden Sie diese 
Taste zur Änderung des Steuerungsfokus in Windows-Pulldown-Menüs.

17 Ctrl-Taste Die Ctrl-Taste hat dieselbe Funktion wie die Steuerungstaste bei der PC-Tastatur. 
Verwenden Sie diese Taste, um in Windows-Anwendungen zu navigieren oder um 
mehrere Elemente in Listen auszuwählen.

18 Select/(Space)-Taste Die Select-Taste ist gleichzeitig die Space-Taste und hat die typischen 
PC-Funktionen. In Windows-Dialogen werden z. B. Dateien ausgewählt, 
Kontrollfelder aktiviert oder deaktiviert oder Optionsschaltflächen ausgewählt. Sie 
öffnet ein markiertes Hilfethema.

19 Tab-Tasten Verwenden Sie diese Tasten, um zwischen Feldern in Windows-Dialogen zu 
wechseln.

20 Drehknopf Erhöht oder vermindert den Wert der aktuellen aktiven Funktion.

21 Return- Taste Verlässt das aktuelle Menü und kehrt zum vorherigen Menü zurück. Hat die gängige 
PC-Funktion.

22 Full Screen-Taste Durch das Betätigen dieser Taste werden die variablen Tasten deaktiviert, um den 
Bereich der Rasteranzeige zu maximieren.

Drücken Sie die Taste erneut, um die normale Anzeige wiederherzustellen.

23 Help-Taste Öffnet einen kontextbezogenen Hilfebildschirm für den aktuellen Modus. Sofern auf 
Hilfe zugegriffen wird, wird durch die Betätigung einer Taste des vorderen 
Bedienfelds das Hilfethema für die Funktion dieser Taste angezeigt.

24 Tasten zur Lautsprecherregelung Ermöglicht die Lautstärkenregelung (lauter, leiser, ohne Ton).

25 Tasten zur Windows-Steuerung Diese Tasten wählen zwischen der Anzeige eines und mehrerer Fenster. Das aktuelle 
Fenster wird so gezoomt, dass der Datenanzeigebildschirm ausgefüllt oder das 
derzeit ausgewählte Fenster geändert wird. Sie können verwendet werden, um 
zwischen dem Hilfe- und dem Themenfenster zu wechseln.

Element
Beschreibung

# Name
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Übersicht der Tastenarten

Die Tasten, die mit FREQ Channel, System und Marker Function markiert sind, 
sind Beispiele für die Tasten des vorderen Bedienfelds. 

Über die meisten dunklen oder hellgrauen Tasten kann auf Menüs zugegriffen 
werden, deren Funktionen rechts in der Bildschirmansicht angezeigt werden. 
Diese angezeigten Tastenbezeichnungen stehen neben einer Reihe von Tasten 
(senkrecht), die als Menütasten bezeichnet werden.

Die Funktionen der Menütasten hängen davon ab, welche Taste des vorderen 
Bedienfelds zuletzt betätigt wurde. Diese Funktionen hängen zusätzlich von 
der aktuellen Auswahl der Messanwendung (Mode) und Messung (Meas) ab. 

Wenn der numerische Wert einer Menütastenfunktion geändert werden kann, 
wird diese als aktive Funktion bezeichnet. Die Funktionsbezeichnung der 
aktiven Funktion wird nach der Auswahl dieser Taste hervorgehoben. Drücken 
Sie z.B. AMPTD Y Scale. Dadurch wird das Menü mit verwandten 
Amplitudenfunktionen aufgerufen. Die Funktion mit der Bezeichnung Ref Level 
(Standardauswahl im Amplitudenmenü) ist markiert. Ref Level wird oben links 

26 Power Standby/ On Schaltet den Analysator ein. Das grüne Licht steht für den aktiven Betrieb. Das gelbe 
Licht steht für den Standby-Modus.

Bei dem Schalter an der Vorderseite handelt es sich um einen Standby-Schalter, 
nicht um einen Netzschalter (zum Ausschalten des Geräts). Auch wenn der Schalter 
auf Standby steht, verbraucht der Analysator dennoch Strom.  
 
Über das Hauptstromkabel kann das Gerät vom Netz getrennt werden. Dabei werden 
die Hauptstromkreise von der Hauptstromversorgung getrennt.

27 Q Input Eingabe-Anschluss für den Q-Kanal, wenn der Differenzialmodus aktiviert ist.*

28 Q Input Eingabe-Anschluss für den Q-Kanal (Einzel- oder Differenzialmodus).*

29 I Eingang Eingabe-Anschluss für den I-Kanal, wenn der Differenzialmodus aktiviert ist.*

30 I Eingang Eingabe-Anschluss für den I-Kanal (Einzel- oder Differenzialmodus).*

31 Cal Out Ausgabe-Anschluss zur Kalibrierung der Eingänge I, I, Q und Q sowie der 
entsprechenden Tastköpfe.*

32 RF Out Ausgabe-Anschluss für die Optionen T03/07 (nur CXA)

*. Der LED-Status gibt den aktuellen Status des Anschlusses an: aktiv (grün) oder nicht verwendet 
(dunkel).

Element
Beschreibung

# Name



 32 

Funktionen des vorderen und hinteren Bedienfelds
Funktionen des vorderen Bedienfelds

im Bildschirm angezeigt (Informationsbereich Messungen). Der angezeigte 
Wert gibt an, dass die Funktion ausgewählt ist und der zugehörige Wert jetzt 
über eine der Dateneingabesteuerungen verändert werden kann.

Bei einigen Menütasten stehen mehrere Bezeichnungen wie On/Off, Auto/Man 
oder Log/Lin (wie oben dargestellt). Die verschiedenen Optionen werden durch 
die mehrfache Betätigung der Taste ausgewählt. Dies gilt beispielsweise für 
Tasten wie die Auto/Man-Taste. Drücken Sie zur Auswahl der Funktion auf die 
Menütaste. Wie Sie sehen, ist Auto unterstrichen und die Taste wird markiert. 
Drücken Sie zur Änderung der Funktion auf manuell erneut auf die Taste, damit 
Man unterstrichen wird. Wenn es für die Taste mehr als zwei Einstellungen 
gibt, müssen Sie solange auf die Taste drücken, bis die gewünschte Auswahl 
unterstrichen ist. 
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Wenn ein Menü zum ersten Mal angezeigt wird, ist eine Tastenbezeichnung 
markiert, um anzuzeigen, welche Taste die Standardauswahl ist. Wenn Sie 
Marker Function drücken, ist die Taste Marker Function Off die Standardtaste 
und wird markiert. 

Einige der Menütasten sind durch einen gelben Balken gruppiert, der dicht an 
der linken Seite hinter den Tasten verläuft, oder durch einen gelben Rahmen 
um die Tastengruppe. Wenn Sie auf eine Taste im gelben Bereich drücken, z.B. 
Marker Noise, wechselt die Markierung zu dieser Taste, um anzuzeigen, dass 
diese ausgewählt wurde. Die gruppierten Tasten verfügen über verwandte 
Funktionen, und es kann nur jeweils eine Funktion gewählt werden. So kann 
z.B. eine Markierung jeweils nur über eine aktive Markierungsfunktion 
verfügen. Wenn Sie eine andere Funktion auswählen, wird die vorherige 
Auswahl deaktiviert. Wenn das aktuelle Menü sich über zwei Seiten erstreckt, 
kann der gelbe Balken ebenfalls Tasten miteinbeziehen, die sich auf der 
zweiten Seite befinden.
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In einigen Tastenmenüs wird eine Tastenbezeichnung markiert, um anzuzeigen, 
dass die Taste aus verschiedenen zur Auswahl stehenden Tasten ausgewählt 
wurde. Wenn Sie eine der anderen Tasten betätigen, wird das Menü umgehend 
geschlossen. Wenn Sie z. B. die Taste Select Trace drücken (Menü 
Trace/Detector), aktiviert diese ihr eigenes Tastenmenü. Die Taste Trace 1 ist 
markiert. Wenn Sie die Taste Trace 2 drücken, wechselt die Markierung zu 
dieser Taste und der Bildschirm kehrt zum Menü Trace/Detector zurück.
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Wenn eine angezeigte Tastenbezeichnung eine kleine schwarze Pfeilspitze 
aufweist, die nach rechts zeigt, deutet dies auf zusätzlich verfügbare 
Tastenmenüs hin. Wenn die Pfeilspitze nicht einfarbig ausgefüllt ist, wird diese 
Funktion durch die erstmalige Betätigung der Taste ausgewählt. Der Pfeil ist 
nun vollständig schwarz ausgefüllt und die erneute Betätigung öffnet ein 
zusätzliches Menü mit Einstellungen.
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Bildschirmanmerkungen
Dieser Abschnitt beschreibt die Bildschirmanmerkungen auf dem Bildschirm 
der Spectrum Analyzer Measurement Application. Die Modi anderer 
Messanwendungen weisen möglicherweise einige Unterschiede in den 
Anmerkungen auf.

Ele-
ment 

Beschreibung Funktionstasten 

1 Messleiste – Zeigt allgemeine Messeinstellungen und -daten an.

Zeigt einmalige/fortlaufende Messungen an.

Einige Messungen beinhalten Grenzen, anhand 
derer die Daten getestet werden. Eine Anzeige über den positiven 
bzw. negativen Verlauf (Pass/Fail) wird eventuell unten links in der 
Messleiste angezeigt.

Alle Tasten im Bereich Analyzer Setup auf 
dem vorderen Bedienfeld.

2 Aktive Funktion (Messleiste) – wenn die aktuelle aktive Funktion 
einen einstellbaren numerischen Wert aufweist, wird diese hier 
angezeigt.

Derzeit ausgewählte Taste auf dem 
vorderen Bedienfeld.

3 Fensterleiste - zeigt den Namen der gewählten Anwendung, die 
gerade ausgeführt wird.

Modus

4 Messbezeichnung – zeigt den Namen für die aktuelle Messung an 
oder einen Namen, den Sie für die Messung festgelegt haben.

Mess.

View/Display, Display, Title
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5 Einstellungsleiste – zeigt Systeminformationen an, die für keine 
der Anwendungen spezifisch sind.

Input/Output-Status – LXI (grün) gibt an, dass eine 
LAN-Verbindung besteht. RLTS ist die Abkürzung für Remote, 
Listen, Talk, SRQ

Eingabeimpedanz und Kopplung

Pegelkorrekturstatus

Auswahl Frequenzreferenz 

Einstellung automatischer, interner Anpassungsprogramme

Local und System, I/O Config

Input/Output, Amplitude, 
System und andere.

6 Aktive Markierungsfrequenz, Amplitude oder Funktionswert Markierung

7 Einstellungsleiste – Anzeige von Uhrzeit und Datum. System, Control Panel

8 Messkurven- und Detektordaten. Trace/Detector,  
Clear Write (W) Trace 
Average (A) Max Hold (M) 
Min Hold (m) 
Trace/Detector, 
More,  
Detector,  
Average (A) Normal (N) Peak 
(P) Sample (S) Negative Peak 
(p)

9 Tastenbezeichnungen, die sich auf die zuletzt betätigte Taste 
beziehen.

Softkeys

10 Zeigt Informationen, Warnungen und Fehlermeldungen an. 
Mitteilungsbereich – einmalige Ereignisse, Statusbereich – 
Bedingungen.

System, Show, Errors

11 Messeinstellungen für die Daten, die derzeit im Rasterbereich 
angezeigt werden. Im oben aufgeführten Beispiel: zentrale 
Frequenz, Auflösungsbandbreite, Videobandbreite, 
Wobbelbandbreite, Wobbelzeit und Anzahl der Wobbelpunkte.

Tasten im Bereich Analyzer Setup auf dem 
vorderen Bedienfeld.

Ele-
ment 

Beschreibung Funktionstasten 
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Funktionen des hinteren Bedienfelds
Aktuelle PXA, MXA und EXA

Ältere MXA und EXA

Element
Beschreibung

# Name

1 EXT REF IN Eingang für ein externes Frequenzreferenzsignal:

Für PXA – 1 bis 50 MHz

Für MXA – 1 bis 50 MHz 

Für EXA – 10 MHz.

2 GPIB Eine GPIB-Verbindung (General Purpose Interface Bus, IEEE 488.1), die für den 
Remote-Betrieb des Analysators eingesetzt werden kann. 
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3 USB-Anschluss USB 2.0-Port, Typ B. USB TMC (Test- und Messklasse) ermöglicht die Verbindung mit 
einem externen PC-Controller zur Steuerung des Geräts und zum Datentransfer über eine 
Verknüpfung mit 480 Mbit/s.

4 USB-Anschlüsse Standard USB 2.0-Ports, Typ A. Anschluss an externe Peripheriegeräte wie Maus, 
Tastatur, Drucker, DVD-Laufwerk oder Festplattenlaufwerk.

5 MONITOR Ermöglicht den Anschluss eines externen VGA-Monitors. 

HINWEIS Der externe VGA-Monitor muss vor dem Einschalten 
angeschlossen werden, um den externen VGA-Anschluss zu 
aktivieren.

6 LAN Eine TCP/IP-Schnittstelle, die für den Remote-Betrieb des Analysators eingesetzt werden 
kann. 

7 Netzsteckdose Die AC-Stromverbindung. Weitere Informationen finden Sie in den Produktspezifikationen.

8 Wechsellaufwerk Für aktuelle Analysatoren Standard. Bei älteren MXAs und EXAs optional.

9 Digital Bus Für die zukünftige Verwendung vorgesehen.

10 Analogausgang Für PXA Option YAV:  
Bildschirmvideo 
Log-Video 
Lineares Video 

Für Option EMC: 
Demod.-Audio

11 TRIGGER 2 OUT Ein Triggerausgang, der für die Synchronisierung anderer Testgeräte mit dem Analysator 
verwendet wird. Über die Input/Output-Tasten konfigurierbar.

12 TRIGGER 1 OUT Ein Triggerausgang, der für die Synchronisierung anderer Testgeräte mit dem Analysator 
verwendet wird. Über die Input/Output-Tasten konfigurierbar.

13 Sync Für die zukünftige Verwendung vorgesehen.

14 TRIGGER 2 IN Ermöglicht externes Triggern und Messungen.

15 TRIGGER 1 IN Ermöglicht externes Triggern und Messungen.

16 Rauschquellenansteuerung +28 
V (gepulst)

Zur Verwendung mit Keysight 346A, 346B und 346C Rauschquellen.

17 Rauschquelle der SNS-Serie Zur Verwendung mit Keysight N4000A, N4001A, N4002A Rauschquellen der SNS-Serie.

18 10 MHz OUT Ein Ausgang des internen 10 MHz Frequenzreferenzsignals des Analysators. Wird zur 
Sperrung der Frequenzreferenz anderer Testgeräte für den Analysator eingesetzt. 

19 Preselector Tune Out Für die zukünftige Verwendung vorgesehen.

20 Aux IF Out CR3 Second IF Out (PXA, MXA und EXA)

CRP Arbitrary IF Out (PXA, MXA und EXA)

ALV Log Video (PXA)

Element
Beschreibung

# Name
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CXA mit Option PC3 (S/N MY/US/SG49370546 oder höher) 

CXA (für S/N unter MY/US/SG49370546)

Element
Beschreibung

# Name

1 EXT REF IN Eingang für ein externes Frequenzreferenzsignal: 
Für CXA – 10 MHz.

2 GPIB Eine GPIB-Verbindung (General Purpose Interface Bus, IEEE 488.1), die für den 
Remote-Betrieb des Analysators eingesetzt werden kann. 

3 USB-Anschluss USB 2.0-Port, Typ B. USB TMC (Test- und Messklasse) ermöglicht die Verbindung mit 
einem externen PC-Controller zur Steuerung des Geräts und zum Datentransfer über eine 
Verknüpfung mit 480 Mbit/s.

4 USB-Anschlüsse Standard USB 2.0-Ports, Typ A. Anschluss an externe Peripheriegeräte wie Maus, 
Tastatur, Drucker, DVD-Laufwerk oder Festplattenlaufwerk.
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5 MONITOR Ermöglicht den Anschluss eines externen VGA-Monitors. 

HINWEIS Der externe VGA-Monitor muss vor dem Einschalten angeschlossen 
werden, um den externen VGA-Anschluss zu aktivieren.

6 LAN Eine TCP/IP-Schnittstelle, die für den Remote-Betrieb des Analysators eingesetzt werden 
kann. 

7 Netzsteckdose Die AC-Stromverbindung. Weitere Informationen finden Sie in den Produktspezifikationen.

8 Wechsellaufwerk Option PC3. Nur verfügbar bei Instrumenten mit  
S/N MY/US/SG49370546 oder höher. 

10 Analogausgang Für Option EMC: 
Demod.-Audio

12 TRIGGER 1 OUT Ein Triggerausgang, der für die Synchronisierung anderer Testgeräte mit dem Analysator 
verwendet wird. Über die Input/Output-Tasten konfigurierbar.

13 Sync Für die zukünftige Verwendung vorgesehen.

15 TRIGGER 1 IN Ermöglicht externes Triggern und Messungen.

16 Rauschquellenansteuerung +28 
V (gepulst)

Zur Verwendung mit Keysight 346A, 346B und 346C Rauschquellen.

17 Rauschquelle der SNS-Serie Zur Verwendung mit Keysight N4000A, N4001A, N4002A Rauschquellen der SNS-Serie.

18 10 MHz OUT Ein Ausgang des internen 10 MHz Frequenzreferenzsignals des Analysators. Wird zur 
Sperrung der Frequenzreferenz anderer Testgeräte für den Analysator eingesetzt. 

Element
Beschreibung

# Name
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Symbole des vorderen und hinteren Bedienfelds
. Dieses Symbol zeigt an, dass das Gerät EINgeschaltet 

ist (grüne LED-Anzeige).

. Dieses Symbol zeigt an, dass das Gerät sich im Modus 
STANDBY befindet (gelbe LED-Anzeige).

. Dieses Symbol gibt an, dass das Gerät mit 
Wechselspannung betrieben wird.

. Das Bedienungsdokumentationssymbol. Das Produkt 
ist mit diesem Symbol gekennzeichnet, wenn der 
Benutzer Anweisungen in der Dokumentation beachten 
muss.

. Das CE-Zeichen ist eine registrierte Marke der 
Europäischen Gemeinschaft.

. Das C-Tick-Zeichen ist eine registrierte Marke der 
Australian Spectrum Management Agency.

. Dies ist eine Produktkennzeichnung gemäß dem 
Canadian Interference-Causing Equipment Standard 
(ICES-001).

Es handelt sich zusätzlich um ein Symbol für ein 
Produkt der Industrial Scientific and Medical Group 1, 
Klasse A (CISPR 11, Clause 4).

. 

Das CSA-Zeichen ist eine registrierte Marke der 
Canadian Standards Association International.

. Dieses Symbol steht für die getrennte Sammlung von 
Elektro- und Elektronikgeräten nach EU-Recht vom 13. 
August 2005. Alle elektrischen und elektronischen 
Geräte müssen separat vom Hausmüll entsorgt werden 
(Referenz WEEE-Richtlinie 2002/96/EC).

. Gibt die Zeitspanne an, während derer bei normalem 
Gebrauch keine gefährlichen oder giftigen Substanzen 
durch Undichtigkeit oder Beschädigung austreten. Die 
erwartete Nutzungsdauer des Produkts beträgt vierzig 
Jahre.

. Dieses Symbol auf allen Verkaufs- und 
Umverpackungen gibt an, dass die chinesische Norm 
GB 18455-2001 eingehalten wird.
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. 

Dieses Gerät ist kompatibel mit Klasse A (für den 
professionellen Gebrauch) und zum Einsatz in 
elektromagnetischen Umgebungen außerhalb des 
Wohnraums.

. Wenden Sie sich zur Produktentsorgung an eine 
regionale Keysight Niederlassung oder besuchen Sie 
http://www.keysight.com/environment/product/ für 
weitere Informationen. 

http://www.agilent.com/environment/product/
http://www.agilent.com/environment/product/
http://www.agilent.com/environment/product/
http://www.agilent.com/environment/product/
http://www.agilent.com/environment/product/
http://www.keysight.com/environment/product/
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Keysight X-Series Signalanalysatoren
PXA N9030A, MXA N9020A, EXA N9010A und CXA N9000A 

„Erste Schritte“

3 Betriebssystem des Geräts

Dieses Kapitel beschreibt die Konfiguration und die Einstellungen von 
Microsoft Windows Embedded Standard 7 (auch bezeichnet als Windows 7 
oder WES7), die mit der Software des Keysight-Geräts genutzt werden. Dazu 
gehören Informationen zur Änderung einiger Systemeinstellungen. Darüber 
hinaus werden die Konfiguration für das Windows-Betriebssystem und die 
Softwareinstallationen beschrieben, die werkseitig auf dem Laufwerk 
vorhanden sind.

Das vordere Bedienfeld des Analysators verfügt über die notwendigen Tasten, 
die für Navigation in Fenstern erforderlich sind: Zugriff auf Menüs, Navigieren 
in Dialogen, Auswahl von Elementen und Betätigen angezeigter Tasten. Über 
das Bedienfeld auf der Vorderseite können Konfigurationselemente angepasst 
werden. Die Ausführung dieser Aufgaben ist mit einer USB-Maus oder einer 
externen Tastatur jedoch wesentlich einfacher. Genauere Informationen zur 
Navigation über das vordere Bedienfeld erhalten Sie unter „Navigieren in 
Windows ohne Maus“ auf Seite 80.

Dieses Kapitel umfasst folgende Themen:

„Microsoft Windows“ auf Seite 46

„Installierte Software“ auf Seite 47

„Kundeninstallation der Software“ auf Seite 48

„Benutzerkonten“ auf Seite 49

„Lizenzoptionen für Keysight X-Series Analysatoren“ auf Seite 51

„Lizenzierung neuer Messanwendungssoftware - Nach dem Ersterwerb“ auf 
Seite 53

„Übertragung einer Lizenz von einem X-Series Analysator auf einen anderen“ 
auf Seite 55

„Windows-Konfiguration“ auf Seite 59

„Druckerkonfiguration“ auf Seite 64

„Konfigurieren eines LAN“ auf Seite 65

„Windows-Sicherheit“ auf Seite 67

„Systemwartung“ auf Seite 69

„USB-Anschlüsse“ auf Seite 70

„Laufwerkspartitionierung und -nutzung“ auf Seite 71

„Laufwerks-Wiederherstellungsprozess“ auf Seite 73
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Microsoft Windows
Auf Ihrem Gerät ist Microsoft Windows werkseitig installiert. Keysight hat 
bereits zahlreiche Einstellungen in Microsoft Windows konfiguriert, um einen 
optimalen Betrieb Ihres Geräts zu gewährleisten. Dieses Kapitel beschreibt 
viele dieser Einstellungen genauer.

Windows Hilfe- und Supportcenter 

Im gesamten Kapitel finden Sie Verweise zum Windows Hilfe- und 
Supportcenter. Folgen Sie den nachstehenden Anweisungen, um zum 
Windows Hilfe- und Supportcenter zu gelangen – entweder über Ihren PC 
oder über das Gerät selbst. 

HINWEIS Für den Zugriff auf das Hilfe- und Supportcenter benötigen Sie eine 
Internetverbindung. 

Ziehen Sie den Cursor auf die Taskleiste unten im Bildschirm

Ist die Taskleiste automatisch ausgeblendet (wie bei Ihrem Gerät in der 
Standardeinstellung), warten Sie, bis sie angezeigt wird.

Klicken Sie auf das Symbol Start  und geben Sie in das Suchfenster 
„Hilfe und Support“ ein.

Klicken Sie auf .
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 Installierte Software 

Signalanalysatorsoftware

Auf dem Signalanalysator ist die N9060BSpectrum Analyzer Measurement 
Application Software installiert. Zusätzliche Messanwendungen sind verfügbar. 
Jede Anwendung erfordert eine Lizenz zum Ausführen der Software. Auch 
wenn keine Lizenzen erworben wurden, wurden alle diese Anwendungen 
werkseitig während der Herstellung installiert. Zusätzliche Lizenzen können Sie 
zu einem späteren Zeitpunkt erwerben.

VSA 89601B

Der Keysight 89601B Vektorsignalanalysator (VSA) ist installiert. Keysight 
89601B Messungen erfordern eine Lizenz zur Nutzung des Produkts nach 
Ablauf der 30-tätigen Testdauer.

Pulsmessung N9051B

Die Keysight N9051B Pulsmessungssoftware ist installiert. Keysight N9051B 
Messungen erfordern eine Lizenz zur Nutzung des Produkts.
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Kundeninstallation der Software

Von Keysight geprüfte Drittanbieter-Software

Die folgenden Programme sind gemäß einer Prüfung durch Keysight mit den 
Anwendungen des Geräts kompatibel:

— MathWorks MATLAB

Installation anderer Drittanbieter-Software

Der X-Series Signalanalysator ist eine offene Windows-Umgebung, wodurch 
Sie zusätzliche Software auf dem Gerät installieren können. Die Installation von 
nicht genehmigter Software kann die Leistung des Geräts jedoch 
beeinträchtigen. Keysight übernimmt keine Garantie für die Verwendung der 
Analysatoren, wenn nicht genehmigte Software installiert ist.

HINWEIS Bevor Sie ein zusätzliches Programm auf dem Gerät installieren, sollten Sie 
die Signalanalysatoranwendung schließen.

Des Weiteren dürfen die auf dem Gerät installierten Anwendungen und 
Programme, die standardmäßig bei Auslieferung auf dem Gerät vorhanden 
sind, nicht entfernt werden.

Wenn Sie Programme installieren, die nicht von Keysight getestet wurden, 
könnten Probleme mit den Anwendungen des Geräts auftreten. Versuchen Sie 
in diesem Fall das Programm zu deinstallieren, das das Problem verursacht 
hat, oder ändern Sie gegebenenfalls die Programmkonfigurationen. Sollte das 
Problem dadurch nicht behoben werden, müssen Sie eventuell das 
Wiederherstellungsprogramm verwenden, um die Systemsoftware des Geräts 
erneut zu installieren.
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Benutzerkonten
Das Gerät wird mit mehreren bereits eingerichteten Konten ausgeliefert. 
Zusätzlich können Sie nach Wunsch eigene Konten einrichten. Die 
Berechtigungen für jedes Konto bestimmen, was Sie mit diesem Konto machen 
können und was nicht.

Administratorkonto 

 Mit dem Administratorkonto können Sie die folgenden Aktionen ausführen:

— Software installieren

— Netzwerk- und Druckerzugriff konfigurieren

— Auf alle Dateien auf dem Gerät zugreifen

— Benutzerkonten und Kennwörter hinzufügen und verändern

— Einstellungen der Firewall ändern

— Windows-Einstellungen ändern (z.B. mit dem Geräte-Manager)

— Uhrzeit und Datum ändern

— Anwendungen ausführen

Für Geräte mit einem Keysight Technologies Datenträgerabbild wird das 
Administratorenkonto werkseitig mit dem Kennwort „Keysight4u!“ ausgeliefert. 

Gerätekonten

Das standardmäßige Benutzerkonto, das werkseitig vergeben wird, hat die 
Bezeichnung „Instrument“ und das Kennwort „measure4u“. Dieser Benutzer ist 
Mitglied der „Standard User“-Gruppe.1 Mit dem Gerätekonto können Sie 
folgende Aktionen ausführen:

— Netzwerk- und Druckerzugriff konfigurieren (nicht jedoch den Zugriff auf 
den lokalen Drucker)

— Auf Gerätedateien zugreifen, die für die Benutzergruppe zugänglich sind

— Anwendungen ausführen, die für die Benutzergruppe zugänglich sind

„Power User“-Konten

Sie können dem Gerätekonto oder anderen von Ihnen erstellten Konten die 
Berechtigungen für Power User zuweisen. Zum Ändern der Berechtigungen 
müssen Sie sich als Administrator einloggen. „Power User“ können folgende 
Aktionen ausführen:

1. Bei Analysatoren mit dem Betriebssystem Windows XP gehörte das Benutzerkonto des 
Geräts zur „Power User“-Gruppe.
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— Software installieren (mit bestimmten Einschränkungen, beispielsweise 
können keine Treiber installiert werden)

— Zugriff auf Netzwerk und lokalen Drucker konfigurieren

— Auf Dateien zugreifen, die für die „Power User“-Gruppe zugänglich sind

— Uhrzeit und Datum ändern

— Anwendungen ausführen, die für die „Power User“-Gruppe zugänglich sind

KeysightOnly Benutzerkonto

Das Gerät verfügt über ein Konto mit der Bezeichnung “KeysightOnly”, das 
vom Kundensupport genutzt werden kann, falls das Administratorkennwort 
geändert und seitdem vergessen wurde. Für Geräte mit einem Keysight 
Technologies Datenträgerabbild heißt das Administratorenkonto 
„KeysightOnly“. Das Konto KeysightOnly darf nicht entfernt oder verändert 
werden.

Service Benutzerkonten

Im Gerät sind Benutzerkonten für Servicearbeiten am Gerät definiert. 

Kontenerstellung für Kunden

Sie können zusätzliche Benutzerkonten erstellen und die Sicherheitsstufe 
wählen, die für ein neu erstelltes Benutzerkonto gewährt wird. Die 
Sicherheitsstufe kann z. B. als Administrator, Power User, Standardbenutzer 
oder Backup-Operator zugewiesen werden. Anders als bei Kennwörtern wird 
bei Benutzernamen nicht nach Groß- und Kleinschreibung unterschieden. 

Keysight setzt folgendes voraus: Der Ordner mit den eigenen Dokumenten 
befindet sich bei allen Benutzern auf Laufwerk D:. Dadurch soll das 
Überschreiben von Benutzerdaten vermieden werden, falls eine 
Wiederherstellung durchgeführt werden muss. Zudem wird komfortables 
Backup ermöglicht, indem die Inhalte von Laufwerk D: auf externe Medien 
kopiert werden. Alle werkseitig erstellten Benutzerkonten verfügen bereits 
über einen Ordner für eigene Dateien auf Laufwerk D:. Es wird empfohlen, alle 
Ordner für eigene Dokumente neuer Benutzer auf Laufwerk D: anzulegen.
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Lizenzoptionen für Keysight X-Series Analysatoren
Keysight X-Series Analysatoren verwenden drei Lizenztypen: Feste, 
unbefristete Lizenzen; übertragbare, unbefristete Lizenzen (nur PXA, MXA und 
EXA), und Testlizenzen. Diese Lizenztypen stehen für alle bestehenden 
Messanwendungen zur Verfügung, mit Ausnahme der Spectrum Analyzer 
Messanwendung (N9060A/B), die eine feste, unbefristete Lizenz erfordert, und 
der Remote Language Compatibility Anwendung (N9061A), die keine 
übertragbaren Lizenzen unterstützt. Feste, unbefristete Lizenzen sind zudem 
für die Aktivierung von Hardware-Optionen erforderlich.

Feste, unbefristete Lizenzen

Feste, unbefristete Lizenzen sind der übliche Lizenztyp (feste Lizenz) mit 
einheitlicher Laufzeit (unbefristet), der seit der Einführung der X-Series 
Analysatoren für alle Funktionen zur Verfügung stand. Feste, unbefristete 
Lizenzen sind durch ein “F” als zweites Zeichen und ein “P” als drittes Zeichen 
der Optionskennung erkennbar:

Beispiel: N9068A-2FP oder W9068A-2FP

Der Lizenzschlüssel ist an Gerätemodell und Seriennummer gebunden. Der 
Lizenzschlüssel kann nur auf dem Gerät installiert werden, für das er erstellt 
wurde.

Übertragbare, unbefristete Lizenzen

Bei übertragbaren, unbefristeten Lizenzen handelt es sich um einen optionalen 
Lizenztyp, bei dem die Laufzeit nicht an ein bestimmtes Gerätemodell bzw. 
eine bestimmte Seriennummer gebunden ist. Übertragbare, unbefristete 
Lizenzen sind durch ein “T” als zweites Zeichen und ein “P” als drittes Zeichen 
der Optionskennung erkennbar:

Beispiel: N9068A-2TP

Zusätzlich können diese Lizenzen von einem Gerätetyp auf einen anderen 
übertragen werden. So kann beispielsweise eine Messanwendungslizenz von 
einem PXA auf einen MXA oder EXA (und umgekehrt) übertragen werden, oder 
von einem Gerät auf ein anderes Gerät des gleichen Modells.

Übertragbare, unbefristete Lizenzen erfordern nur für die Aktivierung bzw. 
Deaktivierung der Lizenz eine Verbindung mit dem Keysight-Server. Der 
Keysight Lizenzierungsserver kann auch für die Speicherung nicht benutzter 
Lizenzen verwendet werden, die auf einem Gerät bereits deaktiviert wurde, 
aber noch auf ihre Übertragung auf ein anderes Gerät warten. Der Server 
begrenzt die Anzahl der Übertragungen pro Anwendungslizenz für jeden 
30-Tages-Zeitraum auf 10 Stück.

Im Gegensatz zu festen unbefristeten Lizenzen, die beim Kauf neuer Geräte 
werkseitig installiert sind, erfordern übertragbare unbefristete Lizenzen eine 
Rücknahme und eine Installation der Lizenz vor der ersten Verwendung. So 
kann der Benutzer bestimmen, auf welchem Gerät die Anwendungslizenz 
zuerst installiert werden soll.
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Es wird empfohlen, Geräte mit der gleichen Softwareversion zu verwenden, um 
zu gewährleisten, dass der neueste Code auf allen Geräten verfügbar ist und 
eine identische Benutzererfahrung auf allen Geräte ermöglicht wird. Dies ist 
bei der Übertragung von Lizenzen für neu entwickelte Anwendungen 
besonders wichtig, die evtl. nur für die neueste Software-Version verfügbar 
sind.

Testlizenzen 

Testlizenzen stehen zur Verfügung, damit Sie Anwendungen testen können, 
bevor Sie die vollständige Anwendung erwerben. Die Laufzeit dieser Lizenzen 
ist auf 30 Tage beschränkt. Zudem kann pro Gerät nur ein Test einer 
bestimmten Anwendung durchgeführt werden. Diese Beschränkung wird durch 
den Lizenzrücknahmeprozess des Keysight Software Lizenzierungssystems 
erzwungen.

Testlizenzen stehen nur für Messanwendungen zur Verfügung, nicht für die 
Aktivierung von Hardwarefunktionen (Optionen von N9010A, N9020A oder 
N9030A).

Testlizenzen sind nicht werkseitig installiert und beim Vertrieb mit Lieferungen 
von Neugeräten werden keine Berechtigungszertifikate erstellt. Testlizenzen 
können nicht bestellt werden, stehen jedoch nach einer kurzen Registrierung 
auf der Keysight Website zur Verfügung:

http://www.keysight.com/find/xseries_trial

Testlizenzen sind mit der Lizenzkennung “-TRL” gekennzeichnet.

Beispiel: N9071A-TRL

Wenn ein Produkt über mehrere Stufen (Funktionsstufen) verfügt, aktiviert die 
–TRL-Lizenz alle Stufen für die Lizenzlaufzeit. Wenn Sie eine Grundstufe haben 
und eine Testlizenz für eine höhere Ebene wünschen, können Sie die 
–TRL-Lizenz installieren. Wenn die Laufzeit abgelaufen ist, wird die 
Berechtigung auf die Grundstufe zurückgesetzt.

http://www.keysight.com/find/xseries_trial
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Lizenzierung neuer Messanwendungssoftware -  
Nach dem Ersterwerb

Nach dem Ersterwerb des Signalanalysators kann zusätzliche 
Messanwendungssoftware bestellt werden. Softwareupdates werden in einem 
Kit bereitgestellt, der ein optionsbasiertes Berechtigungszertifikat sowie einen 
Lizenzvertrag umfasst. Die Lizenzen werden von der Lizenzwebsite auf einen 
USB-Speicherstick heruntergeladen, so dass sie in das Gerät geladen werden 
können.

Für alle Softwareupdates empfehlen wir die Installation der neuesten Version 
der Gerätesoftware. So wird gewährleistet, dass die lizenzierte und aktivierte 
Messanwendung installiert wird und der aktuellsten Version entspricht.

Die neueste Version der Software kann unter folgender Adresse 
heruntergeladen werden:

 http://www.keysight.com/find/xseries_software

Ein Lizenzschlüssel ist in der Regel an eine Kombination aus Gerätemodell und 
Seriennummer gebunden. Der Lizenzschlüssel kann nur auf dem 
entsprechenden Gerät installiert werden.

HINWEIS Nach der Installation einer Messanwendung ist keine Kalibrierung 
erforderlich.

Installationsvorgang über USB

Schritt Aktion Hinweise

1 Berechtigungszertifi-
kat für das Options-
update anfordern

Folgen Sie den Anweisungen auf dem 
Zertifikat

Nach der Anforderung Ihres 
Berechtigungszertifikats für das 
Optionsupdate erhalten Sie eine E-Mail mit 
einer Lizenzdatei im Anhang.

2 Lizenzdatei speichern Speichern Sie die Datei mit der Erweiterung 
.lic im Stammverzeichnis eines 
USB-Speichergeräts

3 Lizenzdatei laden USB-Speichergerät an einen der 
USB-Anschlüsse des Signalanalysators 
anschließen.

Windows erkennt die neue Hardware und 
zeigt das Konfigurationsmenü an. 

Der Signalanalysator lädt die Lizenzdatei 
automatisch. (Dies kann einige Minuten 
dauern) Nach Abschluss zeigt der Keysight 
Lizenzmanager die Nachricht “Erfolgreiche 
Lizenzinstallation” an.

HINWEIS Alternativ dazu kann die Lizenzdatei auch über USB oder LAN manuell installiert werden, 
indem die Lizenzdatei im folgenden Ordner des Signalanalysators gespeichert wird.  
C:\Program Files\Keysight\licensing

http://www.keysight.com/find/xseries_software


 54 

Betriebssystem des Geräts
Lizenzierung neuer Messanwendungssoftware - Nach dem Ersterwerb

4 Installation überprüfen Schalten Sie den Signalanalysator aus und 
wieder ein.

Drücken Sie System, Show, System.

Überprüfen Sie, dass die neue Anwendung 
in der Liste angezeigt wird.

Die Anwendung kann erst verwendet 
werden, wenn das Gerät aus- und wieder 
eingeschaltet wurde.

Dann wird die Liste der installierten 
Anwendungen angezeigt.

Wenden Sie sich für weitere Unterstützung 
an das Keysight Supportteam.

Hilfe bei Fragen erhalten Sie im Internet 
unter: 
http://www.keysight.com/find/as
sist

Sollten Sie keinen Internetzugang haben, 
wenden Sie sich an Ihr lokales Keysight 
Technologies Sales und Service Office. 
Wenn Sie sich in den USA befinden, rufen 
Sie die Nummer 1-800-829-4444 an.

Schritt Aktion Hinweise

http://www.keysight.com/find/assist
http://www.keysight.com/find/assist
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Übertragung einer Lizenz von einem X-Series Analysator auf einen 
anderen

Übertragbare Lizenzen sind an den Buchstaben „TP“ in der Optionskennung 
erkennbar. Beispielsweise gibt die Kennung N9068A-2TP an, dass die Lizenz 
übertragbar und unbefristet ist. Zur Übertragung dieser Lizenz von einem 
X-Series Analysator auf einen anderen wird empfohlen, dass beide 
Analysatoren über die gleiche Gerätesoftwareversion verfügen. So wird eine 
identische Benutzererfahrung auf beiden Geräten gewährleistet.

Die Gerätesoftwareversion des Analysators, auf den die Lizenz übertragen wird 
(„Zielgerät“) muss mindestens die gewünschte Anwendung unterstützen 
können.

Die X-Series Signalanalysatoren unterstützen mehrere Möglichkeiten der 
Lizenzübertragung. Nachstehend wird vorwiegend die gängigste Methode 
beschrieben, bei der keiner der beiden Analysatoren einen Internetzugang 
benötigt. Für diese Methode ist ein PC mit Internetzugang erforderlich

Sie benötigen folgende Elemente:

— USB-Speicherstick

— USB-Tastatur

— USB-Maus

Der Analysator, von dem die übertragbare Lizenz entfernt wird, wird hier als 
„Quellgerät“ bezeichnet. Der Analysator, der die übertragbare Lizenz erhält, 
wird hier als „Zielgerät“ bezeichnet.



 56 

Betriebssystem des Geräts
Übertragung einer Lizenz von einem X-Series Analysator auf einen anderen

Lizenzübertragungsverfahren, bei dem keiner der Analysatoren einen 
Internetzugang benötigt

Schritt Aktion Hinweise

1 USB-Geräte an das 
Quellgerät 
anschließen

Schließen Sie das USB-Speichergerät, die 
USB-Tastatur und die USB-Maus an die 
USB-Anschlüsse des Quellgeräts an.

Für den Anschluss der USB-Geräte müssen 
einer oder mehrere Anschlüsse an der 
Geräterückseite verwendet werden.

2 Softwareversion jedes 
Analysators überprüfen

Drücken Sie auf jedem Analysator System, 
Show, System und notieren Sie die 
Software-Revision für jedes Gerät.

Im Idealfall sind die Revisionen identisch. 
Zumindest jedoch sollten beide Versionen 
die Anwendung unterstützen können, deren 
Lizenz übertragen wird.

3 Host-ID vom Zielgerät 
erhalten

Drücken Sie am Zielgerät System, Show, 
System und notieren Sie die Host-ID.

Diese Information ist für die Ausstellung der 
Lizenz für das Zielgerät erforderlich. Die 
Host-ID entspricht der Modellnummer, 
gefolgt von einem Komma und der 
Seriennummer.

4 Lizenzmanager des 
Quellgeräts starten

Drücken Sie auf dem Quellgerät System, 
More, Licensing… Evtl. benötigt der 
Keysight Lizenzmanagerbildschirm eine 
Minute, bis alle installierten Lizenzen 
vollständig angezeigt werden.

5 Übertragbare Lizenz 
vom Quellgerät 
übertragen

a. Suchen und markieren Sie auf dem 
Quellgerät die zu übertragende 
Lizenz. Ihre Optionskennung muss 
die Buchstaben „TP“ enthalten. 

b. Klicken Sie mit der rechten 
Maustaste und wählen Sie 
Transport....

c. Klicken Sie im Dialogfeld zur 
Übertragung von Lizenzen auf 
Transport.

d. Klicken Sie auf Explore, um die 
Inhalte des Unterverzeichnisses 
Transport Confirmation anzuzeigen.

e. Klicken Sie auf die entsprechende 
Datei mit der Erweiterung *.url und 
ziehen Sie sie zum 
USB-Speichergerät.

Stellen Sie sicher, dass Sie eine 
übertragbare Lizenz auswählen und keine 
feste unbefristete Lizenz.

 
Dateiname und Speicherort der 
Übertragungsbestätigung werden im 
Dialogfeld Transport Confirmation 
angezeigt.
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6 ASL-Übertragungs- 
website

a. Schließen Sie das 
USB-Speichergerät an den PC an, 
der mit dem Internet verbunden ist 

b. Suchen Sie auf dem PC die 
*.url-Datei auf dem 
USB-Speichergerät, die im letzten 
Schritt gespeichert wurde, und 
klicken Sie darauf.

c. Nach einigen Sekunden wird die 
ASL-Übertragungswebsite 
angezeigt. In einem Feld ist die neue 
Host-ID leer.

d. Geben Sie die Host-ID des Zielgeräts 
(Schritt 3 oben) in das Feld mit der 
Bezeichnung Neue Host-ID ein.

e. Klicken Sie auf Submit.

Der PC muss über eine Internetverbindung 
und einen verfügbaren USB-Anschluss 
verfügen. 

Die meisten Felder enthalten bereits die 
Informationen der *.url-Datei. 

Geben Sie die neue Host-ID sehr sorgfältig 
ein. Wenn Sie bei der Eingabe einen Fehler 
machen, wird eine ungültige Lizenz 
ausgestellt. Achten Sie darauf, zwischen 
Modelnummer und Seriennummer ein 
Komma einzugeben. Die Host-ID darf keine 
Leerzeichen enthalten.

7 Lizenzdatei auf 
USB-Speichergerät 
speichern

a. Die ASL-Übertragungswebsite gibt 
an, dass eine Lizenzdatei verfügbar 
ist und zeigt zwei Links zur 
Lizenzdatei an. Klicken Sie mit der 
rechten Maustaste auf die 
Lizenzdatei und wählen Sie Save 
Target As…

b. Speichern Sie die Lizenzdatei auf der 
obersten Ebene des 
USB-Speichergeräts  und behalten 
Sie die Dateierweiterung „.lic“ bei.

c. Schließen Sie das Dialogfeld 
Speichern und die 
ASL-Übertragungswebsite.

Jeder der beiden Links kann dazu 
verwendet werden, die Lizenzdatei 
anzuzeigen oder zu speichern. 
 

De Lizenzdatei muss auf der obersten Ebene 
des USB-Speichergeräts gespeichert 
werden, damit sie vom Zielgerät erkannt 
wird.

Schritt Aktion Hinweise
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Firewall-Konfiguration zur Übertragung von Lizenzen über LAN

Beim Versuch einer Lizenzübertragung zwischen zwei Geräten, die über eine 
Firewall mit LAN und Internet verbunden sind, muss Ihnen Ihr 
Systemadministrator eventuell eine begrenzte Anzahl von Portnummern 
zuweisen, um die Firewall zu passieren.

Unabhängig von der Art der verwendeten Firewall müssen folgende Tools von 
Keysight stets zugelassen sein:

— KeysightLicenseService

— KeysightLicenseManager

— KeysightLicenseNotifier

Folgende Ports sind erforderlich, um Keysight Lizenzierungsservice, Keysight 
Lizenzbenachrichtigung und Keysight Lizenzmanager für die Übertragung von 
Lizenzen über das LAN-Netzwerk zu nutzen.

8 Lizenzdatei auf dem 
Zielgerät installieren

a. USB-Speichergerät bei laufendem 
Zielgerät an einem der 
USB-Anschlüsse des vorderen 
Bedienfelds anschließen. Nach 
wenigen Minuten sollten Sie eine 
Bestätigung der erfolgreichen 
Lizenzinstallation erhalten 
(„Successful License Installation“)

b. Schalten Sie das Zielgerät aus und 
wieder ein.

c. Nach dem Neustart des Analysators 
sollte die Anwendung auf dem 
Zielgerät verwendet werden können.

Der auf dem Zielgerät laufenden Keysight 
Lizenzierungsservice sucht immer dann 
nach *.lic-Dateien, wenn der Anschluss 
eines USB-Speichergeräts erkannt wird. 
Wenn der Inhalt der *.lic-Datei für das Gerät 
geeignet ist, wird die Lizenz automatisch 
installiert.

Neu installierte Lizenzen werden von der 
Gerätesoftware nur beim Einschalten 
erkannt.

Schritt Aktion Hinweise

Portnummern Verwendet von

80 World Wide Web (WWW), HTTP

4545 Keysight Lizenzdienst (ALS). Senden von Nachrichten an ALN.

4565 Keysight Lizenzbenachrichtigung (ALN). Senden von Nachrichten an ALS.

8000 Keysight Lizenzmanager (ALM). Senden von Nachrichten an ALS.

8001 Keysight Lizenzdienst (ALS). Senden einer Nachricht an ALM.

8020 Keysight Lizenzmanager (ALM). Für Keysight Benachrichtigungstext.

8050 und höher Keysight Lizenzgeber, für die Verbindung mit dem Keysight Lizenzdienst

8070 und höher Keysight Lizenzdienst, für Rückmeldungen an Keysight Lizenzgeber
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Windows-Konfiguration
Die Windows-Einstellungen wurden für die beste Messleistung optimiert. Jede 
Änderung dieser Einstellungen verringert unter Umständen die 
Leistungsfähigkeit und die Messgeschwindigkeit des Geräts. Im Allgemeinen 
sollten die meisten Windows-Systemeinstellungen (in der Regel über die 
Systemsteuerung festgelegt) nicht verändert werden. Die Einstellungen, die 
sicher geändert werden können, sind nachstehend aufgeführt.

VORSICHT Zur Wiederherstellung nach Problemen, die durch die Änderung von 
Windows-Systemeinstellungen verursacht wurden, müssen Sie das 
Windows-System und die Geräteanwendungen eventuell über den 
Wiederherstellungsvorgang des Geräts erneut installieren.

Einstellungen, die geändert werden können

Folgende Windows-Einstellungen oder administrative Aufgaben (verfügbar über 
die Windows-Systemsteuerung) können Sie an Ihre persönlichen Präferenzen 
anpassen. Es wird empfohlen, alle Änderungen der Gerätekonfiguration für den Fall 
zu notieren, dass eine Wiederherstellung des Geräts ausgeführt und die 
Konfiguration zurückgesetzt wird.

HINWEIS Manche dieser Aktionen können nur mit Administratorrechten ausgeführt werden.

Sie können folgende Funktion 
verwenden:

Aktion...

Konfiguration automatischer Windows-Updates. 

Microsoft empfiehlt, stets die neuesten wichtigen Windows-Updates zu 
installieren, um sicherzustellen, dass das Windows-Betriebssystem des Geräts 
geschützt ist. Wenn das Gerät über einen Internetzugang verfügt, ist die 
Standardeinstellung des Geräts so eingestellt, dass automatisch nach 
wichtigen Windows-Updates gesucht wird und Sie ggf. benachrichtigt werden.

Sie können die Konfiguration der automatischen Microsoft-Updates ändern. 
Sie können sich gegen automatische Updates entscheiden. In diesem Fall 
sollten Sie Windows jedoch regelmäßig manuell aktualisieren, indem Sie 
Internet Explorer aufrufen und im Menü Extras „Windows Update“ auswählen.

Installation und Konfiguration eines Virenschutzprogramms 
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Nicht zu verändernde Einstellungen

Vermeiden Sie Änderungen der nachstehend aufgeführten Einstellungen 
(verfügbar über die Windows-Systemsteuerung). Veränderungen dieser 
Einstellungen können die Leistungsfähigkeit, Bildschirmanzeigen und die 
Messgeschwindigkeit des Geräts verringern.

Einrichtung neuer Benutzerkonten. 

VORSICHT Entfernen oder verändern Sie das 
„KeysightOnly“-Benutzerkonto nicht. Es 
könnte Keysight daran hindern, 
Servicearbeiten am Gerät auszuführen.

Verknüpfung des Geräts mit einem Netzwerk

Installation und Konfiguration eines Druckers 

Einstellung von Uhrzeit und Datum 

Durch einen Klick auf “Erweiterte Systemeinstellungen” wird das Dialogfeld 
“Systemeigenschaften” geöffnet. In diesem Dialogfeld gibt es die 
Registerkarte “Erweitert”, die ein Dialogfeld mit weiteren Einstellungen 
öffnet. Eine davon heißt “Leistung”, und wenn Sie unter “Leistung” auf die 
Schaltfläche “Einstellungen” klicken, wird ein anderes Dialogfeld angezeigt, 
das weitere Einstellungen enthält.   Die Standardeinstellung ist “Optimale 
Einstellung automatisch auswählen.” Sie können auch “Für optimale 
Leistung anpassen” wählen. 

Die weitere Auswahl sollte unverändert bleiben.

Sie können folgende Funktion 
verwenden:

Aktion...

Diese Funktion NICHT 
verwenden:

Aktion...

Ändern Sie keine Energieoptionen 
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Folgendes sollten Sie NICHT tun:

— Hinzufügen, Löschen oder Ändern von Laufwerkpartitionen.

— Entfernen oder Ändern der Keysight Registrierungseinträge.

— Verändern der Inhalte aller Verzeichnisse, die den Namen „Keysight“ 
enthalten

— IIS Server beenden

— Verändern virtueller Verzeichnisse (oder deren Inhalte), die werkseitig auf 
dem Gerät installiert waren.

— Deinstallieren folgender Bibliotheken, Schnittstellen oder Programme:

— I/O Libraries

— Das .NET Framework oder Hotfixes oder Service Packs für das .NET 
Framework

— Das „Microsoft Visual J# .NET Redistributable Package 1.1“

Durch einen Klick auf “Erweiterte Systemeinstellungen” wird das Dialogfeld 
“Systemeigenschaften” geöffnet. 

Dieses Dialogfeld enthält die Registerkarte “Hardware.” Einstellungen der 
Registerkarte “Hardware” sollten nicht geändert werden.

Weiterhin enthält dieses Dialogfeld die Registerkarte “Erweitert.” 
Einstellungen der Registerkarte “Erweitert” sollten nicht geändert werden, 
sofern im Abschnitt „Einstellungen, die geändert werden können” nichts 
anderes angegeben ist.

Entfernen Sie keine installierten Schriftarten 

Ändern Sie folgende Anzeigeeinstellungen nicht: 

— Bildschirmschonereinstellungen (unter “Personalisierung“)

— Bildschirmauflösung, 1024 x 768 (unter “Auflösung anpassen”)

— DPI-Einstellung (unter “Benutzerdefinierte Textgröße 
festlegen”) 

Ändern Sie keine Einstellungen unter “Region und Sprache”, da sonst Tastatur 
bzw. Anzeige des Geräts evtl. nicht mehr korrekt funktionieren.

Entfernen oder verändern Sie das „KeysightOnly“-Benutzerkonto nicht.

Diese Funktion NICHT 
verwenden:

Aktion...
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— Programme, die mit „Keysight“ beginnen 

— Den Adobe Acrobat Reader

— Ändern:

— Die I/O Library „GPIB27“, „GPIB28“ Schnittstellen, die in Connection 
Expert oder I/O Config als E/A-Konfiguration des Geräts angezeigt 
werden.
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Autoplay/Autorun

Seit der Einführung von Windows XP ist der Begriff Autoplay (auch Autorun 
genannt) eng mit der Funktion verknüpft, die Benutzern bei der Auswahl 
geeigneter Aktionen hilft, wenn neue Medien und Geräte erkannt werden. Die 
Autoplay/Autorun-Funktion wird für mehr Sicherheit in der Standardeinstellung im 
Gerät ausgeschaltet, es sei denn, das Administratorenkonto läuft. 

Wenn Sie Autoplay/Autorun erneut aktivieren möchten, können Sie die 
Funktion „Automatische Wiedergabe“ in der Systemsteuerung verwenden. Sie 
sollten sich jedoch darüber bewusst sein, dass diese Option Ihren Computer 
anfälliger für Virenangriffe über tragbare Medien wie USB-Speichergeräte 
macht.
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Druckerkonfiguration
Drucker werden über die Microsoft Windows-Systemsteuerung konfiguriert. 
Sie kann einfach über das Windows-Startmenü oder über die Systemtaste des 
vorderen Bedienfelds aufgerufen werden. Dieser Einrichtungsprozess wird am 
einfachsten über eine USB-Maus und eine externe Tastatur ausgeführt. In 
Ermangelung einer Maus können auch die Tasten des vorderen Bedienfelds 
verwendet werden. Siehe hierzu „Navigieren in Windows ohne Maus“ auf 
Seite 80.

Wenn Sie einen neuen Drucker einrichten, müssen sie den Druckertreiber 
laden (es sei denn, Sie verwenden einen Netzwerkdrucker, den Ihre 
IT-Abteilung eingerichtet hat, um den Treiber zu integrieren). Der 
Druckerhersteller stellt die Treibersoftware und den Treiberprozess. Dazu 
müssen Sie möglicherweise ein externes USB-Festplattenlaufwerk an das 
Gerät anschließen. Alternativ dazu können Sie das Gerät mit einem LAN 
verbinden und den Treiber von der Website des Druckerherstellers 
herunterladen.
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Konfigurieren eines LAN

Hostname

Der Computername oder Hostname ist werkseitig vorkonfiguriert. Dabei muss 
es sich um einen eindeutigen Namen handeln, um Konflikte mit anderen 
Geräten Ihres LAN-Netzwerks zu vermeiden. Der vorkonfigurierte 
Computername ist A-N90yyA-90035, wobei 90035 den letzten 5 Ziffern der 
Seriennummer des Geräts entspricht. yy steht bei MXA für 20, bei EXA für 10 
und bei PXA für 30.

Wenden Sie sich zur Änderung des Computernamens an das Microsoft 
Windows Hilfe- und Supportcenter.

IP-Adresse & Gateway

Das Gerät ist vorkonfiguriert, um eine IP-Adresse über DHCP zu erhalten. Sie 
können die IP-Adresse und die Gateway nach Belieben ändern. Das Windows 
Hilfe- und Supportcenter beschreibt die erforderliche LAN-Konfiguration.
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Verbindung mit einem freigegebenen Netzwerkordner

Das Gerät enthält ein Standard-Windows-Netzwerk. Die erforderliche 
Authentifizierungsdauer ist abhängig von Ihrer LAN-Infrastruktur. Sie haben 
vielleicht die Leistung verbessert, indem Sie den freigegebenen Ordner, auf 
den Sie zugreifen möchten, mit einem Netzwerklaufwerk verbunden haben. 

Klicken Sie für die Verbindung eines Netzwerklaufwerks auf das Startsymbol 

 und klicken Sie mit der rechten Maustaste auf Computer. 

Wenn das Fenster Netzlaufwerk zuordnen angezeigt wird, gehen Sie zum korrekten 
Ordner, aktivieren Sie beide Kontrollkästchen und klicken Sie auf Finish.

HINWEIS In Windows 7 wird nicht durch eine Anzeige bestätigt, dass die 
Authentifizierung läuft.
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Windows-Sicherheit
Microsoft empfiehlt folgende Schritte, um sicherzustellen, dass das 
Windows-Betriebssystem des Geräts geschützt ist:

— Verwenden Sie eine Internet-Firewall.

— Beziehen Sie die neuesten wichtigen Windows-Updates.

— Verwenden Sie aktuelle Virenschutzsoftware.

Windows-Firewall

Das gelieferte Gerät verfügt bereits über eine aktivierte Firewall von Windows. 
Sie können den Status der Windows-Firewall überprüfen, indem Sie in der 
Systemsteuerung zu System und Sicherheit gehen und dann zu 
Windows-Firewall.

Windows-Firewall Ausnahmen für Programme und Ports wurden hinzugefügt, 
um den ordnungsgemäßen Betrieb des Geräts über ein Netzwerk zu 
ermöglichen. Durch die Änderung dieser Einstellungen funktioniert das Gerät 
möglicherweise nicht ordnungsgemäß.

Automatische Updates

Microsoft empfiehlt, stets die neuesten wichtigen Windows-Updates zu 
installieren, um sicherzustellen, dass das Windows-Betriebssystem des Geräts 
geschützt ist. Wenn das Gerät über einen Internetzugang verfügt, ist die 
Standardeinstellung des Geräts so eingestellt, dass automatisch nach 
wichtigen Windows-Updates gesucht wird und Sie ggf. benachrichtigt werden.

Sie können die Konfiguration der automatischen Microsoft-Updates ändern. 
Sie können sich gegen automatische Updates entscheiden. In diesem Fall 
sollten Sie Windows jedoch regelmäßig manuell aktualisieren, indem Sie 
Internet Explorer aufrufen und im Menü Extras „Windows Update“ auswählen.

HINWEIS Denken Sie daran, dass der Download und die Installation von 
Windows-Updates Netzwerk und CPU stark beanspruchen kann (wirkt sich 
auf die Leistung des Geräts aus) und dass einige Windows-Updates das 
Gerät automatisch neu starten. Es empfiehlt sich, die Windows-Updates 
auszuführen, wenn das Gerät sich gerade nicht im Normalbetrieb befindet.
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Virenschutz

Im Lieferumfang des Geräts ist keine Virenschutzsoftware enthalten. 
Informationen über empfohlene Antivirenprogramme finden Sie auf der PXA, 
MXA, EXA oder CXA Website:

http://www.keysight.com/find/pxa

http://www.keysight.com/find/mxa

http://www.keysight.com/find/exa

http://www.keysight.com/find/cxa 
 
und klicken Sie auf FAQs (unter Technischer Support).

HINWEIS Installierte Virenschutzsoftware kann sich geringfügig auf die Leistung des 
Geräts auswirken.

Spyware-Schutz

Auf dem Gerät ist keine Anti-Spyware-Software installiert. Dies sollte kein 
Problem darstellen, wenn Sie mit dem Gerät nicht häufig im Internet surfen. 
Spyware auf dem Gerät könnte allerdings Auswirkungen auf die Leistung des 
Geräts haben.

http://www.agilent.com/find/mxa
http://www.agilent.com/find/mxa
http://www.agilent.com/find/mxa
http://www.keysight.com/find/pxa
http://www.keysight.com/find/mxa
http://www.keysight.com/findexa
http://www.keysight.com/find/cxa
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Systemwartung

Backup

Es empfiehlt sich, eine geregelte Backupstrategie zu verfolgen. Ihre 
IT-Abteilung verfolgt möglicherweise bereits eine Backupstrategie, die für das 
Gerät und die zugehörigen Daten anwendbar ist. Mit dem 
Wiederherstellungssystem des Geräts in Verbindung mit einer geregelten 
Backupstrategie können die Daten des Geräts in der Regel vollständig 
wiederhergestellt werden.

Windows verfügt über ein Sicherungsprogramm, mit dem Sie Dateien und 
Ordner im Fall eines Festplattenausfalls archivieren können. Weitere 
Informationen zu diesem Programm finden Sie im Hilfe- und Supportcenter. 
Sie können ebenfalls Dienstprogramme anderer Herstellung zu Sicherung 
einsetzen. Sie müssen jedoch sicherstellen, dass diese Drittanbieter-Software 
mit der Software des Geräts kompatibel ist. Siehe „Kundeninstallation der 
Software“ auf Seite 48 für weitere Informationen.

Wenn Sie Backups vornehmen, empfehlen wir Ihnen, die Daten auf einem 
externen Speichergerät zu sichern, das an das Netzwerk oder einen der 
USB-Anschlüsse angeschlossen ist. Darüber hinaus sollten Sie Sicherungen 
vornehmen, wenn das Gerät nicht im Normalbetrieb ist, da dies Auswirkungen 
auf die Gesamtleistung des Geräts haben könnten.

Systemwiederherstellung

Windows verfügt über eine Funktion zur Wiederherstellung des Systems auf 
einen bestimmten Zustand in der Vergangenheit. Die Systemwiederherstellung 
ist mit Standardeinstellungen aktiviert, die von Microsoft bereitgestellt werden. 
Dennoch ist die Systemwiederherstellung nicht immer zu 100 % erfolgreich. 
Daher wird nicht empfohlen, sich auf die Systemwiederherstellung  zu 
verlassen, um Ihr Gerät zu schützen. Die Systemwiederherstellung wurde nicht 
auf eine erfolgreiche Wiederherstellung getestet.

Festplattendefragmentierung

Mit der Zeit wird das Festplattenlaufwerk des Geräts fragmentiert. Windows 
bietet ein Defragmentierungsprogramm, das Sie zur Defragmentierung der 
Festplatte verwenden können. Weitere Informationen zu diesem Programm 
finden Sie im Hilfe- und Supportcenter.

HINWEIS Das Defragmentierungsprogramm sollte ausgeführt werden, wenn der 
Signalanalysator nicht läuft. Während der Festplattendefragmentierung wird 
der Messdurchsatz entscheidend beeinträchtigt. Drücken Sie File, Exit, um 
die Signalanalysatoranwendung zu stoppen. Führen Sie einen Doppelklick 
auf das Anwendungssymbol des Desktops aus, um die Anwendung neu zu 
starten.
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USB-Anschlüsse
Alle USB-Anschlüsse sind mit der USB 2.0 und 1.1 Spezifikation kompatibel. 
Die zwei USB-Anschlüsse auf der Vorderseite (siehe untenstehende Grafik) und 
vier der USB-Anschlüsse an der Rückseite sind USB-Anschlüsse der Serie A. 
An einigen Anschlüssen können Sie USB-Massenspeichergeräte und Drucker 
anschließen. Zum USB-Host-Support für das Gerät gehören die 
standardmäßigen Microsoft Windows USB-Treiber für Benutzeroberfläche, 
Massenspeicherung, Druck sowie Scanner und Bildbearbeitungsgeräte. Eine 
vollständige und aktuelle Liste der Windows USB-Klassentreiber-Support 
finden Sie auf der Microsoft-Website.

Der viereckige USB-Anschluss (siehe untenstehende Grafik) auf der Rückseite 
ist ein USB-Anschluss der Serie B und wird zur Steuerung des Geräts über USB 
eingesetzt. Informationen zur Programmierung Ihres Geräts finden Sie im 
X-Series Programmierhandbuch. Der USB-Gerätetreiber des Geräts, der in der 
Software des Geräts enthalten ist, unterstützt die Test- und Messgerätklasse 
nach Industriestandard USBTMC-USB488.

Darüber hinaus enthält die IO Libraries CD, die im Lieferumfang Ihres Geräts 
enthalten ist, USB-Host-Treiber, über die Sie andere Geräte steuern können, 
die mit dem USB-Anschluss verbunden sind.

Keysight Technologies bietet weder Support noch Garantie für den 
ordnungsgemäßen Betrieb des Geräts, wenn zusätzliche USB-Treiber anderer 
Hersteller auf dem Gerät installiert sind. Zusätzliche Treiber unterbrechen 
möglicherweise den normalen USB-Betrieb. Wenn der USB-Betrieb 
unterbrochen ist, erfordert die Wiederherstellung die erneute Installation der 
Geräteanwendung über den Wiederherstellungsprozess des Geräts.

USB

USBUSB Serie B



 71

Betriebssystem des Geräts
Laufwerkspartitionierung und -nutzung

Laufwerkspartitionierung und -nutzung
Das Laufwerk ist in 3 Partitionen unterteilt: C:, D: und E:

— Die Partition C: enthält das Windows 7 Betriebssystem und die Software, 
die von Keysight installiert wurden. Es handelt sich dabei um ein „offenes 
System“, was bedeutet, dass Sie zusätzliche Software installieren können: 
auf Laufwerk C:. Für den Einsatz mit Messsoftware wurde jedoch nur eine 
begrenzte Anzahl an Softwareanwendungen getestet. Die Installation 
und/oder Verwendung anderer Software unterliegt nicht der Garantie und 
könnte den Betrieb des Messsoftware negativ beeinträchtigen. Sollte 
einmal eine Reparatur des Geräts erforderlich sein, wird ausschließlich die 
Keysight-Version von Laufwerk C: durch das Wiederherstellungsprogramm 
des Geräts wiederhergestellt. Sie müssen dann jede Software neu laden, 
die zusätzlich auf dem Gerät installiert wurde.

— Die Partition D: ist der Datenspeicherung vorbehalten. Die Benutzerkonten, 
die von Keysight konfiguriert sind, verfügen über einen Ordner für eigene 
Dateien auf Laufwerk D:. Dies dient der einfachen Sicherung der 
Messdaten. Sie sollten die Daten auf Laufwerk D: stets auf einem externen 
Gerät sichern. Sollte der Austausch des Laufwerks jemals erforderlich sein, 
können Sie so die Daten wiederherstellen.

— Die Partition E: ist nur für die Nutzung durch Keysight vorgesehen. 
Laufwerk E: dient in erster Regel der Speicherung der Kalibrierungs- und 
Anpassungsdaten. Ändern oder überschreiben Sie die Dateien auf diesem 
Laufwerk nicht. Dadurch könnte Ihr Gerät die Spezifikationen 
gegebenenfalls nicht erfüllen oder sogar der ordnungsgemäße Betrieb 
unterbrochen werden. Speichern Sie auf diesem Laufwerk keine Daten. 
Weiterhin wird empfohlen, dass Sie die Inhalte dieses Laufwerks mit dem 
Sicherungsprogramm für werkseitig vorhandene Kalibrierungsdaten 
sichern.

Sicherung der werkseitigen Kalibrierungsdaten

Für die Sicherung der werkseitigen Kalibrierungsdaten benötigen Sie eine 
USB-Maus und ein Speichergerät. Befolgen Sie dann die unten aufgeführten 
Anweisungen. 

Schritt Hinweise

1 Stecken Sie die Maus in einen 
der USB-Anschlüsse des Geräts

2 Stecken Sie das USB-Speichergerät 
in einen der USB-Anschlüsse des 
Geräts.
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3 Drücken Sie System, Alignments, 
Backup or Restore Align Data... 

Der Anpassungsdatenassistent wird angezeigt:

4 Befolgen Sie die Anweisungen auf 
dem Bildschirm, um die 
Kalibrierungsdaten auf dem 
USB-Laufwerk zu sichern und die 
Datei zu speichern.

Schritt Hinweise
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Laufwerks-Wiederherstellungsprozess
Das Wiederherstellungssystem kann zur Reparatur von Fehlern auf der 
Partition des Gerätelaufwerks C: eingesetzt werden, oder zur 
Wiederherstellung der werkseitig eingestellten Konfiguration der 
Systemsoftware auf dem Laufwerk. Das Wiederherstellungssystem ist in einer 
separaten, versteckten Laufwerkpartition gespeichert.

Durch die Reparatur von Fehlern auf dem Laufwerk können Daten oder 
Dateien verloren gehen. Weitere Informationen finden Sie in der 
“chkdsk”-Dokumentation im Windows Hilfe- und Supportcenter.

Durch die Wiederherstellung der werkseitig vorhandenen Systemsoftware wird 
das Folgende nicht wiederhergestellt:

— Zusätzliche Software, die nach der Auslieferung des Geräts installiert 
wurde. (Daher muss nach einer Wiederherstellung des Geräts jede Software 
erneut installiert werden, die nach der Auslieferung des Geräts installiert 
wurde.)

— Systemkonfigurationen (z.B. Benutzerkonten oder 
Windows-Konfigurationen), die vorgenommen wurden, nachdem das Gerät 
das Werk verlassen hat. (Daher müssen nach einer Wiederherstellung des 
Systems Konfigurationsänderungen vorgenommen werden.)

— Die Gerätewiederherstellung überschreibt die Inhalte der Partition C:. Die 
Partitionen D: oder E: werden nicht beeinträchtigt .

Es empfiehlt sich, eine regelmäßige Backupstrategie zu verfolgen. Die 
IT-Abteilung des Kunden verfolgt evtl. möglicherweise bereits eine 
Backupstrategie, die für das Gerät und die zugehörigen Daten anwendbar ist. 
Mit dem Wiederherstellungssystem des Geräts in Verbindung mit einer 
geregelten Backupstrategie kann der Kunde die Daten und die Software des 
Geräts in der Regel vollständig wieder herstellen.

Tabelle 3-1 Wiederherstellungsprozess

Schritt Hinweise

1 Stellen Sie sicher, dass das Gerät 
ausgeschaltet ist.
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2 Schalten Sie das Gerät ein.

— Drücken Sie die Taste mit dem Pfeil 
nach unten, um Instrument 
Recovery System zu markieren, und 
drücken Sie dann auf Enter.

Anschließend wird der Bildschirm „Keysight 
Technologies“ angezeigt.

Dieser Bildschirm wird fünf Sekunden lang angezeigt.

3 Befolgen Sie nach dem Start des 
Gerätewiederherstellungssystems die 
Bildschirmanweisungen, um das 
Abbild des Laufwerks C: 
wiederherzustellen.

— Drücken Sie 2 und anschließend 
Enter, um die Wiederherstellung 
auszuwählen.

4 Eine Warnmeldung wird angezeigt.

— Drücken Sie Enter, um die 
Wiederherstellung zu starten. Der 
Wiederherstellungsvorgang kann ca. 
25 Minuten dauern.

Tabelle 3-1 Wiederherstellungsprozess

Schritt Hinweise
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HINWEIS Möglicherweise sind zusätzliche Wiederherstellungsschritte erforderlich, um 
das System wieder vollständig in einen aktuelleren Zustand zu versetzen. 
Dazu gehören beispielsweise die Wiederherstellung Ihrer eigenen 
Sicherungen der Gerätedaten oder die Neuinstallation von Anwendungen 
und Daten sowie die Ausführung von Systemanpassungen.

Update der Software

Wählen Sie einen der folgenden beiden Prozesse:

— Software und Installationsanweisungen zur Installation der neuesten 
Softwareversion finden Sie unter: 
http://www.keysight.com/find/xseries_software

5 Drücken Sie Enter , um das 
Programm zu beenden und das Gerät 
neu zu starten, sobald dieser Teil der 
Wiederherstellung abgeschlossen ist.

Tabelle 3-1 Wiederherstellungsprozess

Schritt Hinweise

http://www.keysight.com/find/xseries_software
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— Befolgen Sie nachstehende Anweisungen, um die wiederhergestellte 
Softwareversion erneut zu installieren.

Durch folgende Schritte wird eine Kopie der Gerätesoftware geladen, die den 
Programmcode in den verschiedenen programmierbaren Gate-Arrays des 
Geräts zur Synchronisierung mit der wiederhergestellten Systemsoftware 
zwingt.

Tabelle 3-2 Installieren der Software

Schritt Hinweise

1 Abmelden des Standardnutzers (Gerät):

— Wählen Sie Start, Log Off, Log Off

2 Geben Sie im Anmeldefeld folgendes ein:

— Benutzername: Administrator

— Passwort: Keysight4u!

3 Gehen Sie zu Laufwerk C:

— Klicken Sie auf Start, My Computer, C: Drive 
und öffnen Sie den Ordner Temp.

4 Suchen Sie das Programm zur Installation der 
Software: “XSA_Installer_A.XX.XX.exe” 
oder “MXA_Installer_A.XX.XX.exe”.

5 Führen Sie einen Doppelklick auf die Datei 
installer.exe aus.

Nach ein oder zwei Minuten startet 
das Installationsprogramm.

6 Ein Fenster bietet einen Überblick über den 
Extrahierungsprozess.

Nach dem Extrahierungsbildschirm 
ist vielleicht einen Moment lang 
keine Bildschirmaktivität zu sehen. 
Evtl. wird der Desktop kurz 
angezeigt.

7 Befolgen Sie die Bildschirmanweisungen, um mit 
der Installation fortzufahren.

WARNUNG Wenn die Meldung Programming FPGAs...Do NOT 
turn off power to the instrument angezeigt 
wird, befolgen Sie diese unbedingt und schalten Sie 
das Gerät NICHT aus - ganz egal aus welchem Grund. 
Wenn dieser Prozess unterbrochen wird, muss das 
Gerät wahrscheinlich für Servicearbeiten an den 
Keysight Service Center zurückgesendet werden, bevor 
es wieder verwendet werden kann.



 77

Betriebssystem des Geräts
Laufwerks-Wiederherstellungsprozess

Es ist möglich, dass im Internet unter 
http://www.keysight.com/find/xseries_software eine neuere Version der 
Gerätesoftware zur Verfügung steht.

HINWEIS Möglicherweise sind zusätzliche Wiederherstellungsschritte erforderlich, um 
das System wieder vollständig in einen aktuelleren Zustand zu versetzen. 
Dies beinhaltet möglicherweise die Wiederherstellung Ihrer eigenen Backups 
der Konfiguration des Geräts, einschließlich der erneuten Installation von 
Anwendungen, Daten und der Ausführung von Systemanpassungen.

HINWEIS Der Installationsprozess kann bis zu 45 Minuten dauern. Schalten Sie 
das Gerät nicht aus, da es sonst zu schweren Geräteschäden kommen 
kann. Wenn ein Popupfenster angezeigt wird, klicken Sie auf OK oder 
Ignore.

8 Wählen Sie nach Abschluss der Installation Yes, I 
want to restart my computer now, Finish.

9 Nach dem Neustart des Geräts wird die neu 
installierte Version der X-Series Gerätesoftware 
ausgeführt.

Tabelle 3-2 Installieren der Software

Schritt Hinweise

http://www.agilent.com/find/Xseries_software.
http://www.agilent.com/find/Xseries_software.
http://www.agilent.com/find/Xseries_software.
http://www.agilent.com/find/xseries_software.
http://www.agilent.com/find/xseries_software.
http://www.keysight.com/find/xseries_software.
http://www.agilent.com/find/xseries_software
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Keysight X-Series Signalanalysatoren
PXA N9030A, MXA N9020A, EXA N9010A und CXA N9000A 

„Erste Schritte“

4 Verwendung von Windows-Tools

HINWEIS Die in diesem Abschnitt beschriebenen Funktionen sind Microsoft Windows 
7-Funktionen. Diese Erläuterungen enthalten einige Richtlinien zur 
Verwendung dieser Funktionen mit diesem Gerät. Zusätzliche Informationen 
finden Sie in der Hilfedokumentation von Windows 7. Möglicherweise 
entspricht Ihre Windows-Version nicht exakt diesen Anweisungen.

Zur vollständigen Nutzung dieser Funktionen benötigen sie eine externe 
Tastatur und eine Maus.

„Navigieren in Windows ohne Maus“ auf Seite 80

„Remotedesktop: Fernbetrieb von X-Series Signalanalysatoren“ auf Seite 84

„Embedded Webserver: Fernbetrieb von X-Series Signalanalysatoren“ auf 
Seite 99

„Erfassen/Drucken von Anzeigen und Fenstern“ auf Seite 109

„Windows-Kurzbefehle und verschiedene Aufgaben“ auf Seite 110
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Navigieren in Windows ohne Maus

Tasten Aktionen

Esc Beendet/Schließt ein Windows-Dialogfeld (schließt kein Anwendungsfenster).

Eingabe Führt die aktuelle „Standardaktion“ aus. Über die Eingabetaste wird ein 
Menüelement oder eine Schaltfläche aktiviert, die aktuell hervorgehoben sind.

Alt Verschiebt den Fokus/die Auswahl in die Pulldown-Menü-Leiste des aktiven 
Fensters.

Nach rechts Im Pulldownmenü: Öffnet das nächste Menü auf der rechten Seite oder öffnet 
ein Untermenü

In einem Dialogfeld: wählt ein Optionsfeld

Nach links Im Pulldownmenü: Öffnet das nächste Menü auf der linken Seite oder öffnet ein 
Untermenü

In einem Dialogfeld: wählt ein Optionsfeld

Nach oben Im Pulldownmenü: Geht zur nächsten Auswahl weiter oben im Menü

In einem Dialogfeld: wählt ein Optionsfeld

Nach unten Im Pulldownmenü: Geht zur nächsten Auswahl weiter unten im Menü

In einem Dialogfeld: wählt ein Optionsfeld

Tabulator In einem Dialogfeld: Geht zum nächsten/letzten Feld

Entf Löscht das ausgewählte Element.

Alt + Tab Wechselt zwischen der nächsten/vorigen Anwendung.

Alt + Enter Zeigt die Eigenschaften des ausgewählten Elements an.

Alt + Esc Durchläuft die Elemente in der Reihenfolge, in der sie geöffnet wurden.

Rücktaste In My Computer oder Windows Explorer: Eine Ebene nach oben

In Internet Explorer: Gleiche Funktion wie die“Zurück“-Pfeiltaste

Strg + 
Nach-links-Taste

Wechselt ein Wort nach links.

Strg + 
Nach-rechts-Taste

Wechselt ein Wort nach rechts.

Strg + Tab In einem Dialogfeld: Geht zur nächsten/letzten Registerkarte

Alt + Leertaste Öffnet das Fenstermenü für das aktive Fenster zum Minimieren, Maximieren, 
Verschieben sowie Wiederherstellen (Größe) des Fensters.

Strg + Esc Öffnet das Startmenü von Windows.

Strg + Alt + Entf Öffnet ein Fenster, in dem Sie den Windows Task-Manager auswählen können
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Tabelle 4-1 Verwendung des interaktiven Hil fesystems ohne Maus

Hil fefenster für bel iebiges Menü öffnen Wählen Sie das gewünschte Menü aus und drücken Sie 
dann auf dem vorderen Bed ienfeld d ie grüne Taste Help.

Zwischen Navigations- und Themenbereich wechseln: Drücken Sie die Taste Next 
Window 

Im Navigationsbereich Im Themenbereich

In der Themenliste nach oben oder unten 
scrollen: 
Drücken Sie die Taste Pfeil nach 
oben oder nach unten.

Nach oben oder unten scrollen: 
Drücken Sie die Taste Pfeil 
nach oben oder nach 
unten.

Baumstruktur für das gewählte Thema 
erweitern oder reduzieren: 
Taste Pfeil Nach rechts oder Nach 
links.

Zur nächsten  
oder zur letzten Seite gehen: 
Verwenden Sie die 
Tab-Tasten, um den 
rechten oder  
l inken Zeiger (im 
Themenbereich) auszuwählen 
Drücken Sie Eingabe.

Gewähltes Thema anzeigen: 
Drücken Sie die Eingabe-Taste.

Horizontaler Bildlauf 
oder vertikaler Bildlauf: 
Drücken Sie Strg+Nach links, 
Nach rechts, Nach oben 
oder  
Nach unten (Pfeiltasten).

Weiter- oder zurückgehen: 
Drücken Sie die  
Alt+Nach links oder 
Nach rechts  
Pfeiltaste.

Wechsel zwischen 
Registerkarten: 
Drücken Sie die Tasten 
Strg+Tab.

Hilfefenster schließen: 
Drücken Sie die Taste Abbrechen (Esc).

 

 

Navigationsregisterkarten Navigations-
bereich

Themen-
bereich

Hilfefenster

Softkeys bleiben

Softkey, um 

Hilfe dazu zu erhalten)

sichtbar (drücken Sie einen
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Tabelle 4-2 Navigieren in Acrobat (PDF) ohne Maus

Wenn Sie ein Acrobat-Dokument (PDF) öffnen, wird es im unten dargestell ten Adobe Reader-Fenster angezeigt.

Im Navigationsbereich Im Dokumentbereich

Zur nächsten oder letzten Textmarke: 
Drücken Sie die Taste Pfeil nach 
oben oder nach unten.

Nach oben oder unten scrollen: 
Drücken Sie die Taste Nach oben oder 
Nach unten (Pfeiltasten).

Ausgewählte Textmarke erweitern oder 
reduzieren: 
Drücken Sie die Pfeiltasten Nach 
Rechts oder Nach links.

Vergrößern oder verkleinern: 
Drücken Sie die  
Alt+Nach links oder Nach 
rechts  
Pfeiltaste.

Anzeige des Inhalts der ausgewählten 
Textmarke: 
Drücken Sie die Eingabe-Taste.

Zoom-Einstellungen:

a) Seitengröße an Fenster anpassen:   
Drücken Sie die Tasten Strg + 0

b) Seite in Originalgröße  Drücken Sie die Tasten Strg + 1

c) Seite an Breite anpassen  Drücken Sie die Tasten Strg + 2

c) Sichtbares Objekt anpassen  Drücken Sie die Tasten Strg + 3 

Wechsel zwischen 
Registerkarten: 
Drücken Sie die Tasten 
Strg+Tab.

Navigationsbereich Dokument-
Bereich

Navigations-
bereich
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Auswahl von Miniaturansicht  
und Seitenanzeige  
(über die Seiten-Registerkarte):  
Drücken Sie die Pfeiltasten Nach 
links/Nach rechts/Nach 
oben/Nach unten  
zur Navigation und dann  
Eingabe, um eine ausgewählte Seite anzuzeigen.

Zu einer bestimmten Seite gehen: 
Drücken Sie die Taste Nächstes 
Fenster, um das Dialogfeld Gehe zu 
Seite aufzurufen. Geben Sie dann die 
Seitennummer mit dem Ziffernblock ein und drücken Sie auf 
Eingabe.

Dokument vollständig oder auszugsweise drucken: 
Drücken Sie die Taste Drucken, um das Adobe Reader Dialogfeld“Drucken“ zu öffnen.  
Verwenden Sie dann die Tab-Tasten, um die Optionen einzustellen, und bestätigen Sie den 
Druck mit OK.

Adobe Reader beenden: 
Drücken Sie die Tasten  Alt + Auswählen, um das Dateimenü zu öffnen. 
Wählen Sie mit der Pfeil nach unten Beenden und drücken Sie dann Eingabe.

Im Navigationsbereich Im Dokumentbereich
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Remotedesktop: Fernbetrieb von X-Series Signalanalysatoren
Für den Fernbetrieb des Geräts wird die Verwendung von Windows 
Remotedesktop empfohlen. Es bietet eine komplett interaktive Steuerung, die 
mit der direkten Steuerung des Geräts nahezu identisch ist. Sie können das 
Gerät auch mittels der Embedded Webserver-Schnittstelle fernsteuern. 
Embedded Webserver bietet eine Kommunikationsmethode, bei der eine 
Anmeldung am Gerät nicht erforderlich ist. Wegen der langsameren 
Reaktionszeit empfiehlt sie sich jedoch nur zur Einrichtung sowie für einen 
Datenaustausch, bei dem die Steuerung des Geräts keine Rolle spielt.

HINWEIS Remotedesktop und der Embedded Webserver können nicht gleichzeitig 
ausgeführt werden.

HINWEIS Remotedesktop ist eine Funktion von Microsoft Windows 7. Die folgenden 
Erläuterungen enthalten einige Richtlinien zur Verwendung dieser 
Funktionen mit diesem Gerät. Zusätzliche Informationen finden Sie in der 
Hilfedokumentation von Windows 7. Da Windows ständig weiterentwickelt 
wird, sind diese Anweisungen möglicherweise nicht mehr genau zutreffend.

Zur vollständigen Nutzung dieser Funktionalität benötigen sie eine externe 
Tastatur und eine Maus.

Übersicht über den Remotedesktop-Betrieb

Mit der Remotedesktop-Funktion des Geräts können Sie das Gerät von einem 
Remotecomputer aus so steuern und damit interagieren, als säßen Sie direkt 
davor.

Wenn Sie das Gerät für die Remoteverbindung und einen separaten Computer 
als Remotedesktop-Host konfiguriert haben, können Sie vom 
Remotecomputer aus Befehle an das Gerät senden und die Anzeige des Geräts 
wird auf dem Bildschirm des Remotecomputers angezeigt.

Dieser Abschnitt behandelt ausführlich die Einrichtung des Geräts für die 
Remoteverbindung sowie die Einrichtung eines Computers, auf dem eine 
beliebige Version von Microsoft Windows ausgeführt wird, als 
Remotedesktop-Host.

Einrichtung des Remotedesktop-Betriebs

Einrichtung des Geräts

Bevor das Gerät über eine Remotedesktopverbindung gesteuert werden kann, 
muss die Verbindung zu einem Remotecomputer eingerichtet werden. 
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Abbildung 4-1  Grundeinstellungen für den Remotedesktop-Betrieb

HINWEIS Zur erfolgreichen Durchführung dieses Vorgangs benötigen Sie 
Administratorzugriffsrechte für das Gerät.

Einrichtung des Remotecomputers

Das Verfahren hängt davon ab, ob auf dem einzurichtenden Remotecomputer 
Windows 7 oder eine andere Version von Microsoft Windows ausgeführt wird.

Tabelle 4-3 Einrichten einer Remotedesktopverbindung

Schritt Aktion

1. Öffnen Sie die Windows 
Systemsteuerung am Gerät

— Drücken Sie in der Anwendung des 
Geräts auf System, 
Systemsteuerung, 

2. Wählen Sie Systemfunktionen — Klicken Sie im Menü „Adjust your 
computers settings“ auf System. 

3. Zugriffseinstellungen Fernzugriff — Wählen Sie auf der Startseite der 
Systemsteuerung 
Remoteeinstellungen 

4. Wählen Sie die Remoteoption — Aktivieren Sie in der Registerkarte 
„Remote“ (Bereich Remotedesktop) 
das entsprechende Kontrollkästchen.

5. Benutzer hinzufügen — Klicken Sie auf Benutzer 
auswählen, Hinzufügen.

6. Befolgen Sie die Anweisungen auf 
dem Bildschirm.
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Remotecomputer mit Windows 7

Windows 7 enthält die Clientsoftware für die Remotedesktopverbindung, so 
dass keine zusätzliche Einrichtung erforderlich ist.

Remotecomputer mit anderer Windows-Version

Sie können jede Version von Windows verwenden, um die Clientsoftware für 
die Remotedesktopverbindung zu installieren und auszuführen. Sie müssen 
jedoch eine Windows Installations-CD bereithalten, da sie die Clientsoftware 
enthält.

HINWEIS Die folgenden Anweisungen beziehen sich auf die Software der Microsoft 
Corporation. Keysight gewährt keine Garantie hinsichtlich des Einsatzes 
dieser Software. Das hier beschriebene Verfahren könnte zukünftig von 
Microsoft geändert werden.

Ermitteln des Computernamens des Geräts

Um einen Remotecomputer mit dem Gerät zu verbinden, müssen Sie seinen 
Computernamen kennen. Der Computername kann folgendermaßen angezeigt 
werden:

Tabelle 4-4 Installation der Clientsoftware

Schritt Hinweise

1. Wählen Sie auf der Willkommensseite 
Zusätzliche Aufgaben ausführen.

2. Klicken Sie in dem Bildschirm Was 
möchten Sie tun? auf 
Remotedesktopverbindung 
einrichten.

Der InstallShield-Assistent für die 
Remotedesktopverbindung wird angezeigt. 

3. Klicken Sie auf Weiter.  Folgen Sie den angezeigten Anweisungen 
des Assistenten.

4. Klicken Sie für den Zugriff auf die 
installierte Software auf  
Start > Alle Programme > Zubehör 
> Kommunikation > 
Remotedesktopverbindung.
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Ausführen einer Remotedesktop-Sitzung

Initialisieren einer Remotedesktopsitzung

HINWEIS Um eine Remotedesktopsitzung zu initialisieren, müssen Sie den 
Computernamen des Geräts kennen. Um diese Information in der Anzeige des 
Geräts abzulesen, gehen Sie wie im Abschnitt „Ermitteln des 
Computernamens des Geräts“ auf Seite 86 beschrieben vor.

Nach Einrichtung des Geräts und des Remotecomputers für die 
Remotedesktopverbindung gemäß Beschreibung unter „Einrichtung des 
Remotedesktop-Betriebs“ auf Seite 84 können Sie eine 
Remotedesktopsitzung starten.

Tabelle 4-5 Namen über d ie Keysight-Anwendung ermitteln

Schritt Hinweise

Drücken Sie am vorderen Bedienfeld des Geräts 
System, Show, System.

Es wird eine Seite mit verschiedenen 
Parametern angezeigt. Der Computername 
des Geräts wird in der Liste neben dem Titel 
„Computername“ angezeigt. 

Tabelle 4-6 Namen über den Windows-Desktop ermitteln (mit einer Maus):

Schritt Hinweise

1. Klicken Sie auf Start, 
Systemsteuerung.

2. Führen Sie einen Doppelklick auf 
System aus 

Der Computername ist im Abschnitt 
'„Einstellungen“ für Computername, Domäne 
und Arbeitsgruppe aufgelistet.
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HINWEIS  Nur der aktuelle Benutzer oder ein Administrator kann sich remote bei dem 
Gerät anmelden. Um zu erfahren, wer aktueller Benutzer des Geräts ist, 
drücken Sie Ctrl+Esc auf dem Gerät, bis der aktuelle Benutzername im 
Startmenü angezeigt wird. Wenn zurzeit kein Benutzer am Gerät angemeldet 
ist, kann sich jeder gültige Benutzer des Geräts remote anmelden.

Die Anzeige des Geräts wird auf dem Bildschirm des Remotecomputers 
angezeigt. Da die Tasten auf dem vorderen Bedienfeld des Geräts beim 
Remote-Einsatz nicht zur Verfügung stehen, können die Funktionen der Tasten 
des vorderen Bedienfelds mit drei alternativen Methoden ausgeführt werden, 
wie in folgenden Abschnitten: 

— „Zugriff auf die Menüs für den Remotedesktopbetrieb“ auf Seite 92

— „Tastencodebefehle für den Remotedesktop-Betrieb“ auf Seite 93

— „Das Virtual Front Panel“ auf Seite 97

Tabelle 4-7 Start einer Sitzung

Schritt Hinweise

1. Klicken Sie auf Start > Alle 
Programme > Zubehör > 
Kommunikation > 
Remotedesktopverbindung.

Ein Remotedesktopverbindung-Dialogfeld wird 
angezeigt:

2. Geben Sie den Computernamen des 
Geräts ein.

3. Klicken Sie auf Verbinden. Ein Anmelde-Dialog wird angezeigt.

4. Geben Sie Namen und Kennwort des 
Anmeldekontos ein.

Der standardmäßige Kontenname ist Gerät und 
das standardmäßige Kennwort lautet 
measure4u. Diese Parameter können jedoch 
von Benutzern des Geräts geändert worden sein.
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Tabelle 4-8 Einstellung der Remotedesktopoptionen

Schritt Hinweise

1. Klicken Sie im 
Remotedesktop-Verbindungs-
Menü auf Optionen.

Das Dialogfeld „Optionen“ enthält mehrere 
Registerkarten. In der Regel sind die 
Standardeinstelllungen richtig. 

2. Stellen Sie sicher, dass unter 
der Registerkarte Allgemein 
Computername, Benutzername 
und Domänenname richtig 
eingestellt sind. 

Wahlweise können Sie durch Markieren des 
Kontrollkästchens Kennwort speichern das 
eingegebene Kennwort für zukünftige Sitzungen 
speichern.
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3. Klicken Sie auf die 
Registerkarte 
Kommunikation.

— Unter Größe des 
Remotedesktops 
können Sie die Größe 
des Fensters auswählen, 
in dem die Anzeige des 
Geräts angezeigt wird. 
Die Größe darf nicht 
unter 1024 x 768 Pixel 
liegen. Bei Auswahl 
einer 
Remotedesktopgröße 
unter 1024 x 768 ist die 
Anzeige des Geräts 
nicht vollständig 
sichtbar. Unter solchen 
Bedingungen werden 
Bildlaufleisten nicht 
angezeigt, sodass auf 
Teile der Anzeige kein 
Zugriff erfolgen kann.

— Stellen Sie unter 
Farben 16 Bit ein. Wenn 
Sie Remotedesktop mit 
höherer Farbtiefe 
verwenden (z. B. 32-Bit), 
sehen Ihre Fenster evtl. 
anders aus als auf dem 
Gerätedisplay, da die 
Transparenz aktiviert 
wird.

Tabelle 4-8 Einstellung der Remotedesktopoptionen

Schritt Hinweise
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4. Klicken Sie auf die Registerkarte 
Lokale Ressourcen.

— Durch Aktivieren des 
Kontrollkästchens 
Laufwerke können Sie 
Daten zwischen dem 
Remotedesktop und dem 
lokalen PC übertragen. 

— Klicken Sie für die 
Übertragung von Daten in 
der Taskleiste des 
Remotecomputers auf 
Start und dann auf Mein 
Computer. Der Explorer 
öffnet die Laufwerke auf 
dem Remotecomputer 
und zeigt die Laufwerke 
des Remotecomputers 
und des lokalen 
Computers an. Nun 
können Sie Daten von 
einem Laufwerk auf das 
andere übertragen.

5. Klicken Sie auf die 
Registerkarte Erweitert.

Um die Leistung der Remotedesktopsitzung zu 
optimieren, wählen Sie das entsprechende 
Verbindungsformat in der Dropdown-Liste.

Tabelle 4-8 Einstellung der Remotedesktopoptionen

Schritt Hinweise
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Zugriff auf die Menüs für den Remotedesktopbetrieb

Führen Sie mit der Maus einen Rechtsklick auf das 
Anwendungsanzeigefenster, um auf folgende Remotedesktopmenüs 
zuzugreifen, die als Alternative zu den Tasten des vorderen Bedienfelds 
verwendet werden können:

Die Funktion jeder Menüauswahl ist in der Regel identisch mit der der 
entsprechenden Taste auf dem vorderen Bedienfeld. Im Folgenden sind 
Zusatzfunktionen aufgelistet:

Exit – Bei Auswahl dieses Elements wird die Anwendungssoftware 
geschlossen.

Utility > Page Setup – Bei Auswahl dieses Elements wird ein Dialogfeld zur 
Druckereinrichtung geöffnet.

Utility > Virtual Front Panel – Bei Auswahl dieses Elements wird das 
Fenster Virtual Front Panel geöffnet, wie in Abschnitt „Das Virtual Front 
Panel“ auf Seite 97 beschrieben.

HINWEIS Die Menüs sind auch bei direkter Verwendung des Geräts verfügbar, sofern 
eine Maus oder ein anderes Zeigegerät angeschlossen ist.
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Tastencodebefehle für den Remotedesktop-Betrieb

Bei Verwendung des Geräts im Remotedesktop-Modus können folgende 
Kombinationen von Remote-Tastaturbefehlen verwendet werden, um den 
Einsatz der Tasten des vorderen Bedienfelds auszuführen.

Tabelle 4-9 Tastencodebefehle

Initiieren folgender Taste des vorderen Bed ienfelds: Drücken Sie d iese Tasten auf der Tastatur des 
Remotecomputers:

AMPTD Y Scale Strg+Umschalttaste+A

Auto Couple Strg+Umschalttaste+C

Bk Sp Rücktaste

BW Strg+Alt+B
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Cancel (Esc) Esc

Cont Strg+Alt+C

Strg Strg

Lautstärkereduzierung Lautstärkeregler

Entf Löschen

Nach unten Nach unten

Eingabe Eingabetaste

Datei Strg+Umschalt+L

FREQ Channel Strg+Umschalttaste+F

Vollbild Strg+Umschalttaste+B

Hilfe F1

Lautstärkesteigerung Lautstärkeregler

Input/Output Strg+Umschalttaste+O

Nach links Nach links

Markierung Strg+Alt+K

Marker -> Strg+Alt+N

Marker Function Strg+Alt+F

Mess. Strg+Alt+M

Messung einrichten Strg+Alt+E

Menu (Alt) Alt

Modus Strg+Umschalttaste+M

Modusvoreinstellungen Strg+M

Mode Setup Strg+Umschalttaste+E

Mute das Mute-Kontrollkästchen unter dem 
Lautstärkeregler

Nächstes Fenster Strg+Umschalttaste+N

Peak Search Strg+Alt+P

Drucken Strg×P

Tabelle 4-9 Tastencodebefehle

Initiieren folgender Taste des vorderen Bed ienfelds: Drücken Sie d iese Tasten auf der Tastatur des 
Remotecomputers:
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Quick Save Strg+Q

Erneut Aufrufen Strg×R

Neustart Strg+Alt+R

Zurück Strg+Umschalttaste+R

Nach rechts Nach rechts

Save Strg×S

Wählen Sie Leertaste

Einzeln Strg+Alt+S

Variable Taste 1 Strg+Umschalttaste+F1

Variable Taste 2 Strg+Umschalttaste+F2

Variable Taste 3 Strg+Umschalttaste+F3

Variable Taste 4 Strg+Umschalttaste+F4

Variable Taste 5 Strg+Umschalttaste+F5

Variable Taste 6 Strg+Umschalttaste+F6

Variable Taste 7 Strg+Umschalttaste+F7

Quelle Strg+Alt+U

SPAN X Scale Strg+Umschalttaste+S

Geteilter Bildschirm Strg+L

Sweep/Control Strg+Umschalttaste+W

System Strg+Umschalttaste+Y

Tabulator Tabulator

Trace/Detector Strg+Alt+T

Trigger Strg+Umschalttaste+T

Nach oben Nach oben

User Preset Strg×U

View/Display Strg+Umschalttaste+V

Zoom Strg+Umschalttaste+Z

1 1*

Tabelle 4-9 Tastencodebefehle

Initiieren folgender Taste des vorderen Bed ienfelds: Drücken Sie d iese Tasten auf der Tastatur des 
Remotecomputers:
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HINWEIS Das Drücken der Tastenkombination Strg+Alt+Entf auf der Tastatur des 
Remotecomputers wirkt sich immer auf den Remotecomputer aus, nicht auf 
das Gerät. Generell wird mit dieser Tastenkombination der Windows 
Task-Manager aufgerufen. Deshalb können Sie durch Drücken dieser 
Tastenkombination auf dem Remotecomputer das Gerät nicht neu starten.

Beenden einer Remotedesktopsitzung

Es gibt zwei Möglichkeiten, die Verbindung zwischen Remotecomputer und 
Gerät zu trennen, um die Sitzung zu beenden:

2 2*

3 3*

4 4*

5 5*

6 6*

7 7*

8 8*

9 9*

– Geben Sie bei Bedarf mit der Taste – einen 

negativen Wert ein*

. (Dezimalpunkt) . (Punkt)*

0 (Null) 0 (Null)*

*. Verwenden Sie bei Remote-Tastaturen mit numerischem Tastenfeld entweder die 
entsprechende Taste auf dem numerischen Tastenfeld oder die entsprechende Taste 
auf dem Haupttastenfeld.

Tabelle 4-9 Tastencodebefehle

Initiieren folgender Taste des vorderen Bed ienfelds: Drücken Sie d iese Tasten auf der Tastatur des 
Remotecomputers:

Schritt Hinweise

1. Klicken Sie auf X und dann auf OK. Im Vollbildmodus wird das X oben in der Fenstermitte 
angezeigt.

Ansonsten wird das X in einem roten Feld auf der 
rechten Seite der Titelleiste des Fensters angezeigt.

oder
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Das Virtual Front Panel

Das Virtual Front Panel ist die Software-Entsprechung der Tasten des vorderen 
Bedienfelds, die eine weitere alternative Methode zur Steuerung des Geräts 
darstellt. Es kann in einem separaten Fenster in der Anzeige des Geräts (oder 
Remotedesktops) angezeigt werden. 

HINWEIS Das Virtual Front Panel ist auch bei direkter Verwendung des Geräts 
verfügbar, sofern eine Maus oder ein anderes Zeigegerät angeschlossen ist.

2. Bei Remotedesktop im Vollbildmodus 
muss der Cursor unten im Fenster nach 
links verschoben werden:

— Klicken Sie auf Start, 
Verbindung trennen.

— Klicken Sie auf Verbindung 
trennen.

Sie werden aufgefordert, zu bestätigen, dass Sie 
die Verbindung trennen möchten.

Schritt Hinweise
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Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Anwendungsanzeigefenster und 
wählen Sie Utility > Virtual Front Panel. Das Virtual Front Panel wird 
angezeigt:

Beim Klick auf eine Schaltfläche im Virtual Front Panel wird die Funktion der 
entsprechenden Taste des vorderen Bedienfelds ausgeführt. Die mit Key 1 bis 
Key 7 bezeichneten Tasten links im Feld führen die Funktion der 
entsprechenden Softkeys aus.
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Embedded Webserver: Fernbetrieb von X-Series Signalanalysatoren
Das Gerät kann entweder mittels des Embedded Webserver oder des Windows 
Remotedesktops gesteuert werden. Der Embedded Webserver ist eine gute 
Lösung, wenn Sie sich nicht beim Benutzerkonto des Geräts anmelden 
möchten. So können Sie die Anzeige des Geräts sehen oder das Gerät steuern, 
ohne dass der momentane Benutzer sich abmelden muss. Windows 
Remotedesktop muss verwendet werden, wenn die Tastatur des 
Remotecomputers als Eingabegerät benötigt wird (z. B. zur Bearbeitung von 
Dateinamen oder Eingabe des Titels). Windows Remotedesktop hat auch 
generell eine schnellere Reaktionszeit.

HINWEIS Die Embedded Web Server Funktion dient nur einem einzigen Benutzer.

Gerätezugriff über das Internet

Der Zugriff auf das Gerät und seine Steuerung kann auch unter Nutzung der 
integrierten Embedded Server-Funktionalität über Internet und World Wide 
Web oder ein lokales Intranet erfolgen. Dieses Kapitel bietet nähere 
Informationen zur Nutzung dieser Funktionalität.

Der Zugriff auf das Gerät und seine Steuerung kann auch unter Nutzung der 
Windows Remotedesktop-Funktionalität erfolgen (Näheres siehe Abschnitt 
„Remotedesktop: Fernbetrieb von X-Series Signalanalysatoren“ auf Seite 84).

HINWEIS Remotedesktop und der Embedded Webserver können nicht gleichzeitig 
ausgeführt werden.

Die Embedded Server-Funktionen des Geräts sind vollständig kompatibel mit 
dem LXI-Standard (LAN eXtensions for Instrumentation). 

HINWEIS Um über das LAN Zugriff auf das Gerät zu erhalten, müssen Sie seinen 
Hostnamen (oder die IP-Adresse) kennen. Wie Sie diese Informationen am 
Gerät anzeigen lassen können, ist ausführlich beschrieben unter „Ermitteln 
des Computernamens des Geräts“ auf Seite 86.

Tabelle 4-10 Zugriff auf das Gerät

Schritt Hinweise

1. Geben Sie eine URL ein, die dem 
Hostnamen oder der IP-Adresse 
des Geräts entspricht.

HINWEIS Volle Unterstützung bietet nur der 
Internet Explorer.

In diesem Beispiel lautet der 
Hostname “a-n9020a-00104”.
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Nach Aufbau 
der 
Verbindung 
wird die 
„Willkommen
“-Seite 
angezeigt.

2. Klicken Sie auf Ad vanced 
information about this 
Web-Enabled Keysight MXA

Angezeigt werden weitere Einstellungen und 
Konfigurationsdaten.

Links auf der 
Seite befinden 
sich eine Reihe 
von 
Registerkarten, 
über die Sie auf 
Informationen 
zur 
Konfiguration 
des Geräts 
zugreifen 
können, und die 
Ihnen die 
Steuerung des 
Geräts über die 
Webschnittstell
e ermöglichen. 

Tabelle 4-10 Zugriff auf das Gerät

Schritt Hinweise
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Tabelle 4-11 Auswahl der Registerkarte „View & Modify Configuration“

Schritt Hinweise

1. Klicken Sie auf View & Modify 
Configuration

Dies ruft eine Website auf, die die dem Gerät derzeit 
zugewiesene IP-Adresse sowie andere TCP/IP-Parameter 
anzeigt.

2. Klicken Sie auf Modify 
Configuration 

Ein Dialogfeld zur Eingabe des Kennworts wird angezeigt.

Das Standardkennwort lautet „measure4u“. Sie können 
dieses Kennwort natürlich ändern. (Drücken Sie 
System, I/O Config, Reset Web Password am 
vorderen Bedienfeld des Geräts, um das Kennwort zu 
ändern.)

Nach Eingabe des richtigen Kennworts wird wie unten 
abgebildet die Webseite „Modify Configuration“ angezeigt.
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3. Geben Sie die gewünschten 
neuen Einstellungen ein, und 
klicken Sie auf Apply, damit sie 
wirksam werden. 

Bevor Sie auf „Apply“ klicken, können Sie mit der 
Schaltfläche Undo Changes alle Einstellungen auf die 
letzten Werte zurücksetzen. 

Tabelle 4-11 Auswahl der Registerkarte „View & Modify Configuration“

Schritt Hinweise
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Zugriff auf die Registerkarte „Web Control SA“

Sie können diese Registerkarte auswählen, um das Gerät über den Webserver 
zu steuern und es interaktiv zu nutzen.

Schritt Hinweise

1. Klicken Sie auf Web Control 
SA

Ein Dialogfeld zur Eingabe des Kennworts wird angezeigt.

Das Standardkennwort lautet „measure4u“. Sie können 
dieses Kennwort natürlich ändern. (Drücken Sie System, 
I/O Config, Reset Web Password auf dem 
vorderen Bedienfeld, um das Kennwort zu ändern.)

Nach Eingabe des richtigen Kennworts wird die Webseite 
zur Gerätesteuerung angezeigt.

HINWEIS Für die Anzeige des Gerätedisplays 
muss die Geräteanwendung laufen.

2. Klicken Sie auf Display Front 
Panel Keys

Dann wird eine virtuelle Tastatur angezeigt, die zur 
Steuerung des Geräts verwendet werden kann.
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Auswahl der Registerkarte „Get Data“

Wenn Sie die Registerkarte „Get Data“ auswählen, können Sie Ergebnisse 
derzeit aktiver Messungen des Geräts erfassen. Je nach aktuellem Messtyp 
fallen die erfassten Ergebnisse entweder unter Trace Data oder Measurement 
Results.

Schritt Hinweise
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HINWEIS Um die Daten über den Webserver zu erfassen, muss die Anwendung des 
Geräts ausgeführt werden.

Die erfassten Daten werden in einer CSV-Datei abgelegt, die auf dem Laufwerk 
des Client-Computers gespeichert bzw. in einer Tabellenkalkulation wie 
Microsoft Excel geöffnet oder in eine Datenbankanwendung wie Microsoft 
Access importiert werden kann.

Eine typische „Get Data“-Webseite ist unten abgebildet:

Wenn die derzeit durchgeführte Messung den ausgewählten Ergebnistyp nicht 
unterstützt, gibt die Webseite folgende Meldung aus:
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Auswahl der Registerkarte „Get Image“

Bei Auswahl der Registerkarte „Get Image“ wird ein Screenshot der Anzeige 
des Geräts erstellt.

HINWEIS Um einen Screenshot über den Webserver zu erfassen, muss die Anwendung 
des Geräts ausgeführt werden.

Der Screenshot wird als Portable Network Graphics (PNG)-Datei mit dem 
Standarddateinamen Screen.png aufgezeichnet. Die Bilddatei kann auf dem 
Laufwerk des Client-Computers gespeichert oder in die Windows-Zwischenablage 
kopiert werden.

Ein typischer Screenshot sieht folgendermaßen aus:
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Auswahl der Registerkarte „SCPI Telnet “

Bei Auswahl der Registerkarte „SCPI Telnet“ wird eine Telnet-Sitzung zwischen 
dem Gerät und dem Client-Computer ausgeführt. Für den SCPI-Zugriff wird 
der TCP/IP-Anschluss 5023 des Geräts verwendet.

HINWEIS Um eine SCPI-Telnet-Sitzung auszuführen, muss die Anwendung des Geräts 
ausgeführt werden.

Schritt Hinweise

1. Klicken Sie auf SCPI Telnet Ein Dialogfeld zur Eingabe des Kennworts wird angezeigt.

Das Standardkennwort lautet „measure4u“. Sie können 
dieses Kennwort natürlich ändern. (Drücken Sie 
System, I/O Config, Reset Web Password auf 
dem vorderen Bedienfeld, um das Kennwort zu ändern.)

Nach Eingabe des korrekten Kennworts wird das 
Verbindungsfenster angezeigt.

2. Klicken Sie auf SCPI Telnet 
Session

Die Telnet-Befehlszeilenschnittstelle wird angezeigt.
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Auswahl der Registerkarte „Help“

Bei Auswahl der Registerkarte „Help“ werden grundlegende Hilfeinformationen 
zu jeder der anderen Registerkarten sowie Leistungstipps wie folgt angezeigt:

SCPI-Befehle und 
-Abfragen können 
über die 
Befehlszeilenschnitts
telle eingegeben 
werden. 

3. Um die Telnet-Sitzung zu beenden, drücken Sie Strg+] auf der Tastatur des 
Client-Computers.

Schritt Hinweise
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Erfassen/Drucken von Anzeigen und Fenstern
Zur Nutzung dieser Funktion benötigen sie eine externe Tastatur und eine 
Maus.

Desktop speichern: 

Speichern des aktuellen aktiven Fensters: 

Schritt Hinweise

1. Drücken Sie auf die 
Drucktaste der externen 
Tastatur

Damit wird der Desktop aufgezeichnet und in der 
Windows-Zwischenablage gespeichert.

2. Öffnen Sie eine 
Grafikanwendung wie 
Microsoft Paint.

3. Fügen Sie den Inhalt der 
Zwischenablage in das 
Programm ein

Der Tastaturkurzbefehl Strg + v fügt die Inhalte der 
Zwischenablage ein.

4. Speichern Sie das Bild in einer 
Datei

Schritt Hinweise

1. Klicken Sie auf das Fenster, 
das Sie erfassen möchten

Dadurch wird das Fenster aktiviert.

2. Drücken Sie Alt + Drucktaste 
der externen Tastatur

Damit wird der Desktop aufgezeichnet und in der 
Windows-Zwischenablage gespeichert.

3. Öffnen Sie eine 
Grafikanwendung wie 
Microsoft Paint.

4. Fügen Sie den Inhalt der 
Zwischenablage in das 
Programm ein.

Der Tastaturkurzbefehl Strg + v fügt die Inhalte der 
Zwischenablage ein.

5. Speichern Sie das Bild in einer 
Datei.
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Windows-Kurzbefehle und verschiedene Aufgaben
Dieser Abschnitt enthält eine Liste von Windows-Kurzbefehlen 
(Tastenkombinationen), die nützlich sind, wenn Sie das Gerät verwenden, ohne 
dass Maus und Tastatur angeschlossen sind . (Siehe auch „Navigieren in 
Windows ohne Maus“ auf Seite 80.) Diese Kurzbefehle sind zwar in jedem 
Windows 7-System verfügbar, werden in der Regel jedoch nicht benutzt, wenn 
Maus und Tastatur angeschlossen sind.

Windows-Kurzbefehle (Tastenkombinationen)

Sie können mit den folgenden Kombinationen von Tasten des vorderen 
Bedienfelds grundlegende Windows-Aufgaben ausführen, wenn Sie das Gerät 
verwenden, ohne dass Maus und Tastatur angeschlossen sind.

Tabelle 4-12 Windows-Kurzbefehle (Tastenkombinationen)

Aktion: Drücken Sie:

Startmenü von Windows öffnen Strg+Esc

Durch alle geöffneten Anwendungen wechseln Alt+Tab

Erstes Menü einer Menüleiste wählen Alt

Durch Menüköpfe wechseln Nach links, Nach rechts

Ein Dropdown-Menü öffnen Nach unten

Durch Elemente eines erweiterten Menüs wechseln Nach oben, Nach unten

Aktuelle Menüauswahl schließen Esc

Aktuelle Menüleistenauswahl abbrechen Alt

Steuerungsmenü einer Anwendung öffnen (in der Regel das 
Menü ganz links in der Menüleiste, beginnend mit Datei)

Alt+Select

In einem Dialogfeld: zwischen Registerkarten wechseln Strg+Tab

In einem Dialogfeld: durch Dialogfeldelemente vorwärtsgehen Tabulator

In einem Dialogfeld: durch Dialogfeldelemente vorwärtsgehen Umschalttaste+Tab

In einem Dialogfeld: ein Listenfeld öffnen Alt+Nach unten

In einem Dialogfeld oder Kontrollkästchen: Elemente auswählen 
oder Auswahl widerrufen

Wählen Sie

In einem Dialogfeld oder Kontrollkästchen: jeweils ein Element 
auswählen oder Auswahl widerrufen

Umschalttaste+Nach oben, 
Umschalttaste+Nach unten

In Arbeitsplatz einen ausgewählten Ordner erweitern Eingabe
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Navigieren in einem Anwendungsmenü ohne Maus oder Tastatur

In diesem Beispiel wird Microsoft Excel verwendet, Sie können jedoch mit 
derselben Sequenz von Aktionen jedes Menüelement jeder Anwendung 
auswählen und ausführen.

Um die Option Blatt > Umbenennen des Menüs Format in der unten 
abgebildeten Menüleiste auszuwählen und auszuführen,

gehen Sie folgendermaßen vor:

In Arbeitsplatz einen Ordner oberhalb des aktuellen 
Ordners öffnen

Bk Sp

Tabelle 4-12 Windows-Kurzbefehle (Tastenkombinationen)

Aktion: Drücken Sie:

Schritt Hinweise

1. Drücken Sie Alt, um das Menü Datei in der 
Menüleiste auszuwählen.

Das entsprechende Fenster muss 
aktiviert sein.

2. Wechseln Sie mit den Tasten Nach rechts und 
Nach links horizontal zum Menü Format.

3. Drücken Sie Nach unten, um das Menü 
Format zu erweitern.

4. Wechseln Sie mit den Tasten Nach unten und 
Nach oben vertikal zum Menüelement Blatt.
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Die Funktion „Automatisch ausblenden“ für die Windows Taskleiste

Die Windows-Taskleiste sollte bei Nutzung der Geräteanwendung immer 
automatisch ausgeblendet sein. Falls die Taskleiste nicht automatisch 
ausgeblendet ist, wird der untere Teil der Anzeige des Geräts von ihr verdeckt. 

Ist eine Maus an das Gerät angeschlossen, und Sie bewegen den Mauscursor 
(absichtlich oder versehentlich) an den unteren Rand der Anzeige, wird die 
Taskleiste automatisch angezeigt. Sofern die Taskleiste automatisch 
ausgeblendet wird, können Sie sie wieder ausblenden, indem Sie den 
Mauscursor vom unteren Rand des Bildschirms weg bewegen.

Falls die automatische Ausblendung der Windows-Taskleiste einmal 
deaktiviert ist, können Sie sie folgendermaßen wiederherstellen:

5. Drücken Sie Nach rechts, um das Untermenü 
Blatt zu erweitern.

Das Untermenüelement 
Umbenennen ist bereits ausgewählt. 
Falls im gleichen Untermenü ein 
anderes Element benötigt wird, 
wechseln Sie mit den Tasten Nach 
unten und Nach oben vertikal 
zu diesem Element.

6. Drücken Sie Enter, um die gewählte Aktion 
auszuführen.

Schritt Hinweise

Tabelle 4-13 Wiederherstellen der automatischen Ausblendung der 
Taskleiste

Schritt Hinweise

1. Klicken Sie auf Start > 
Systemsteuerung

Wenn Sie keine Maus verwenden, drücken 
Sie Strg+Esc.

2.  Klicken Sie auf Taskleiste und 
Startmenü 

Falls Sie keine Maus verwenden, nehmen 
Sie die Auswahl mit den in Abschnitt 
„Windows-Kurzbefehle 
(Tastenkombinationen)“ auf 
Seite 110 beschriebenen 
Kurzbefehltastenkombinationen vor.

3. Klicken Sie auf die Registerkarte 
Taskleiste

Das Dialogfeld Eigenschaften von Taskleiste 
und Startmenü wird angezeigt.

4. Aktivieren Sie das Kontrollkästchen 
Taskleiste automatisch ausblenden.

Wenn Sie keine Maus verwenden, drücken 
Sie Tab wiederholt, bis die Option zum 
automatischen Ausblenden ausgewählt ist, 
und drücken Sie Select , um den Status 
des Kontrollkästchens zu ändern.
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5. Klicken Sie auf OK. So werden die Änderungen wirksam und das 
Dialogfeld geschlossen.

Tabelle 4-13 Wiederherstellen der automatischen Ausblendung der 
Taskleiste

Schritt Hinweise
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Keysight X-Series Signalanalysatoren
PXA N9030A, MXA N9020A, EXA N9010A und CXA N9000A 

„Erste Schritte“

5 Fehlerbehebung 

„Allgemeine Checkliste“ auf Seite 116

„Probleme mit Microsoft Windows 7“ auf Seite 119

„Rücksenden eines Analysators für Servicearbeiten“ auf Seite 120

WARNUNG Das Instrument enthält keine Teile, die vom Betreiber ersetzt werden 
dürfen. Lassen Sie Servicearbeiten von Fachpersonal durchführen. 
Entfernen Sie keine Abdeckungen, um einen elektrischen Schlag zu 
vermeiden.
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Allgemeine Checkliste

— Steht der Netzanschluss unter Strom? 

— Ist der Analysator eingeschaltet? Überprüfen Sie, ob die grüne LED neben 
dem Ein-/Aus-Schalter leuchtet. Achten Sie ebenfalls auf Lüftergeräusche 
aus dem Instrument, um sicherzustellen, dass die Kühllüfter des 
Analysators laufen. 

— Überprüfen Sie, ob Zubehör, Kabel und Stecker, die zusammen mit dem 
Signalanalysator verwendet werden, richtig angeschlossen sind und 
ordnungsgemäß funktionieren. 

Wenn der Analysator das Betriebssystem nicht vollständig laden bzw. 
ausführen kann oder die Geräteanwendung nicht erfolgreich gestartet wird, 
könnte dies auf ein beschädigtes Laufwerk zurückzuführen sein. Wenn der 
Analysator den Bootvorgang so weit ausführt, dass das 
Wiederherstellungssystems des Geräts ausgeführt werden kann: 
“Laufwerks-Wiederherstellungsprozess” ausführen, wie auf Seite 60 
beschrieben. 

— Wird die Messanwendung ausgeführt? Wenn dies nicht der Fall ist, starten 
Sie die Anwendung über die Verknüpfung/das Symbol auf dem Desktop.

— Ist der Fokus auf dem Fenster mit der Instrumentenanwendung? (Ist die 
blaue Fensterleiste markiert?) Ist sie nicht aktiv, drücken Sie zur 
Fokusverschiebung die Alt- + Tabulatortaste.

— Überprüfen Sie die Messverfahren, bei deren Durchführung das Problem 
zum ersten Mal auftrat. Sind alle Einstellungen in Ordnung? 

— Wenn der Analysator nicht erwartungsgemäß funktioniert, setzen Sie ihn 
auf einen bekannten Status zurück, indem Sie auf die Taste Mode Preset 
drücken.

HINWEIS Einige Analysatoreinstellungen werden beim Wiederherstellen eines 
vorherigen Status nicht beeinflusst. Wenn Sie die Analysatoreinstellungen 
zurücksetzen möchten, drücken Sie System, Power On, Restore Power On 
Defaults.

— Wird die Messung durchgeführt, und liegen die erwarteten Ergebnisse 
innerhalb des Spezifikations- und Funktionsbereichs vom Analysator? 

Weitere Informationen finden Sie im Spezifikationshandbuch zu Ihrem 
Analysator. 

http://www.keysight.com/find/pxa_specifications

http://www.keysight.com/find/mxa_specifications

http://www.keysight.com/find/exa_specifications

http://www.keysight.com/find/cxa_specifications

http://www.keysight.com/find/pxa_specifications
http://www.agilent.com/find/mxa_specifications
http://www.agilent.com/find/mxa_specifications
http://www.keysight.com/find/mxa_specifications
http://www.agilent.com/find/mxa_specifications
http://www.agilent.com/find/mxa_specifications
http://www.keysight.com/find/exa_specifications
http://www.keysight.com/find/cxa_specifications


 117

Fehlerbehebung
Allgemeine Checkliste

Die technischen Handbücher stehen als pdf-Dateien auf der mitgelieferten 
Dokumentations-DVD und der Keysight-Website zur Verfügung: 

http://www.keysight.com/find/pxa_manuals

http://www.keysight.com/find/mxa_manuals

http://www.keysight.com/find/exa_manuals

http://www.keysight.com/find/cxa_manuals

— Wenn zum Analysator keine LAN-Verbindung besteht, überprüfen Sie, ob 
die gelben LEDs des LAN-Anschlusses auf der Rückseite des Geräts 
blinken. Wenn die ACT LED nicht blinkt, überprüfen Sie das LAN-Kabel und 
die LAN-Integrität.

— Der Analysator muss den Spezifikationen entsprechend angepasst werden. 
Wählen Sie dazu die Auto Align (On)-Funktion (drücken Sie System, 
Alignments, Auto Align, Normal), oder passen Sie den Analysator manuell 
an. 

— Führen Sie eine Anpassung durch. Drücken Sie System, Alignments, Align 
Now, All. 

— Wenn das Problem durch die in den vorigen Schritten durchgeführten 
Anpassungen nicht gelöst wird, drücken Sie auf System, Alignments, 
Restore Align Defaults. Drücken Sie anschließend auf System, 
Alignments, Align Now, All.

— Wenn der Analysator große Amplitudenfehler aufweist (> 10 dB), besonders 
bei Frequenzen über 10 GHz, ist der RF-Vorwahlschalter eventuell nicht 
korrekt zentriert. Drücken Sie Peak Search, AMPTD Y-Scale, Presel Center. 
Nach Behebung des Signalpegelfehlers sollte eine Analyse des 
Vorwahlschalters durchgeführt werden. Drücken Sie System, Alignments, 
More 1 of 2, Ad vanced, Characterize Preselector. Die Analyse dauert 
einige Minuten, während derer der Analysator nicht unterbrochen werden 
darf. Wenn der Analysator während der Analyse unterbrochen wird, werden 
die Analysedaten zerstört und der gesamte Prozess muss erneut ausgeführt 
werden.

— Zeigt der Analysator eine Fehlermeldung an? Ist dies der Fall, finden Sie 
weitere Informationen im Instrument Messages Guide.

— Überprüfen Sie, ob die externe Frequenzreferenz ausgewählt wurde, aber 
nicht verfügbar ist. Um sicherzustellen, dass sie ausgewählt ist, drücken Sie 
auf Input/Output, Freq Ref In. Ist External ausgewählt, kann der Analysator 
durch das Ändern der Einstellung in Sense eine vorhandene externe 
Referenz ertasten und diese verwenden, falls verfügbar. Die Frequenz der 
Referenz sollte ordnungsgemäß festgelegt sein.

— Wenn Sie ein Windows-Programm verwenden, das nicht der 
Geräteanwendung entspricht, wird dieses möglicherweise langsam 
ausgeführt. Stellen Sie die Geräteanwendung auf 
Einzelwobbelung/-messung ein.

http://www.keysight.com/find/pxa_manuals
http://www.keysight.com/find/mxa_manuals
http://www.keysight.com/find/exa_manuals
http://www.keysight.com/find/cxa_manuals
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TIPP Sie werden automatisch per E-Mail über neue Firmware-Versionen sowie 
andere Produkt-Updates/-Informationen benachrichtigt, wenn Sie Ihren 
Signalanalysator beim Keysight Technologies Test & Measurement E-Mail 
Notification Service registrieren. 

http://www.keysight.com/find/MyKeysight

http://agilent.com/find/notifyme
http://keysight.com/find/notifyme
http://keysight.com/find/notifyme
http://www.keysight.com/find/MyKeysight
http://www.keysight.com/find/MyKeysight
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Probleme mit Microsoft Windows 7
Die Betriebssystemeinstellungen von Microsoft Windows7 ermöglichen eine 
optimale Leistungsfähigkeit des Geräts. Das Ändern dieser Einstellungen 
verringert unter Umständen die Leistungsfähigkeit und Messgeschwindigkeit 
des Geräts. Die Einstellungen lassen sich auf sichere Weise anpassen, wie 
beschrieben in „Einstellungen, die geändert werden können“ auf Seite 59.

Der X-Series Signalanalysator bietet eine offene Windows-Umgebung, 
wodurch Sie zusätzliche Software auf dem Gerät installieren können. Die 
Installation von nicht genehmigter Software kann die Leistung des Geräts 
jedoch beeinträchtigen. Keysight übernimmt für die Leistungsfähigkeit des 
Geräts keine Garantie, wenn nicht genehmigte Software installiert ist.



 120 

Fehlerbehebung
Rücksenden eines Analysators für Servicearbeiten

Rücksenden eines Analysators für Servicearbeiten

Keysight Technologies anrufen 

Die weltweiten Niederlassungen von Keysight Technologies bieten Ihnen einen 
umfassenden Support für Ihren Analysator. Um Serviceinformationen zu 
erhalten oder Ersatzteile zu bestellen, wenden Sie sich an das nächste der 
unten aufgelisteten Keysight Technologies Offices. Geben Sie bei jedem 
Schriftverkehr oder Telefongespräch die Produktnummer, die vollständige 
Seriennummer und Softwarerevision des Analysators an. 

Drücken Sie auf System, Show, System, um die Produktnummer, 
Seriennummer und Softwarerevisionsinformationen auf dem 
Analysatorbildschirm anzuzeigen. Ein Etikett mit der Seriennummer befindet 
sich ebenfalls auf der Rückseite des Analysators. 



 121

Fehlerbehebung
Rücksenden eines Analysators für Servicearbeiten

Standorte von Keysight Technologies
Tabelle 5-1 Keysight kontaktieren

Hilfe bei Fragen erhalten Sie im Internet unter: 

www.keysight.com/find/contactus

Nord-, Mittel- und Südamerika 

Land Telefonnummer

Kanada (877) 894 4414

Brasilien 55 11 3351 7010

Mexiko 001 800 254 2440

Vereinigte Staaten 1 800 829-4444

Asien-Pazifik-Raum 

Land Telefonnummer

Australien 1 800 629 485

China 800 810 0189

Hongkong 800 938 693

Indien 1 800 112 929

Japan 0120 (421) 345

Korea 080 769 0800

Malaysia 1 800 888 848

Singapur 1 800 375 8100

Taiwan 0800 047 866

Weitere Länder des 
Asien-Pazifik-Raums

(65) 6375 8100

Europa und Mittlerer 

Land Telefonnummer

Österreich 0800 001122

Belgien 0800 58580

Finnland 0800 523252

Frankreich 0805 980333

Deutschland 0800 6270999

Irland 1800 832700

www.keysight.com/find/assist
www.keysight.com/find/assist
www.keysight.com/find/contactus


 122 

Fehlerbehebung
Rücksenden eines Analysators für Servicearbeiten

Lesen der Garantie 

Die Garantie für den Analysator befindet sich vorne im 
Spezifikationshandbuch. Bitte lesen Sie diese und die damit verbundenen 
Bedingungen sorgfältig durch. 

Wenn für den Analysator ein zusätzlicher Wartungsvertrag abgeschlossen 
wurde, lesen Sie diesen ebenfalls sorgfältig durch. 

Serviceoptionen 

Keysight Technologies bietet verschiedene optionale Wartungspläne für eine 
Wartung nach Ablauf der Garantie des Analysators an. Weitere Informationen 
erhalten Sie bei Ihrem Keysight Technologies Office. 

Wenn Sie die Wartung des Analysators nach Ablauf der Garantie selbst 
durchführen möchten, können Sie die Servicedokumentation mit allen 
benötigten Test- und Wartungsinformationen käuflich erwerben. 

Die Servicedokumentation Option 0BW (Informationen zur Fehlerbehebung 
auf Baugruppenebene) erhalten Sie bei Ihrem Keysight Technologies Office.

Israel 1 809 343051

Italien 800 599100

Luxemburg +32 800 58580

Niederlande 0800 0233200

Russland 8800 5009286

Spanien 0800 000154

Schweden 0200 882255

Schweiz 0800 805353 
Opt. 1 (DE) 
Opt. 2 (FR) 
Opt. 3 (IT)

Großbritannien und 
Nordirland

0800 0260637

Für nicht aufgelistete Länder: 
www.keysight.com/find/contactus

Europa und Mittlerer 

Land Telefonnummer

www.keysight.com/find/contactus
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Verpacken des Instruments

Verwenden Sie die Originalverpackung oder eine vergleichbare Verpackung. 
Verpacken Sie die Einheit am Besten in den ursprünglichen 
Herstellerverpackungsmaterialien, falls verfügbar.

VORSICHT Durch die Verwendung anderer als den vorgeschriebenen 
Verpackungsmaterialien kann der Analysator beschädigt werden. Verwenden 
Sie keine Füllmaterialien aus Styrol. Das Gerät wird dadurch nicht 
angemessen geschützt und kann in der Transportverpackung verrutschen. 
Dieses Füllmaterial verursacht ebenfalls Geräteschäden durch 
elektrostatische Aufladung sowie durch das Eindringen in die 
Lüftungsschlitze des Geräts, wodurch die Lüftung behindert wird. 

Der Analysator kann wie folgt in herkömmlichen Materialien verpackt werden:

Schritt Hinweise

1 Verpacken Sie den Analysator 
in einer antistatischen 
Kunststofffolie, um Schäden 
durch elektrostatische 
Entladungen zu vermeiden.

2 Verwenden Sie eine stabile 
Transportverpackung. 

Der Karton muss für den sicheren Transport des 
Analysators ausreichend groß und stabil sein. Ein 
doppelwandiger Karton aus Wellpappe mit einer 
Berstfestigkeit von 159 kg ist geeignet. Lassen Sie an 
allen Seiten des Analysators ca. 7 bis 10 cm Platz für 
das Verpackungsmaterial. 

3 Füllen Sie diesen Platz 
anschließend mit 
Verpackungsmaterial aus, sodass 
das Gerät im Karton nicht mehr 
verrutschen kann.

Wenn kein Verpackungsschaumstoff verfügbar ist, 
verwenden Sie stattdessen am Besten Luftpolsterfolie. 
Luftpolsterfolie besteht aus einer Kunststofffolie, in 
die ca. 0,5 bis 2,5 cm große Luftblasen 
eingeschlossen sind. Verwenden Sie rosafarbene 
Luftpolsterfolie, um die elektrostatische Aufladung zu 
verringern. Umwickeln Sie das Gerät mehrere Male 
mit diesem Material, so schützen Sie das Gerät und es 
kann nicht mehr im Karton verrutschen. 

4 Kleben Sie die 
Transportverpackung mit einem 
stabilen Nylonklebeband 
sorgfältig zu.
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5 Beschriften Sie die 
Transportverpackung mit 
„VORSICHT, 
ZERBRECHLICH!“, damit sie 
vorsichtig transportiert wird. 

6 Bewahren Sie eine Kopie der 
Versandpapiere auf. 

Schritt Hinweise
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